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Erfolgsgeschichten
Liebe Leserin, lieber Leser …

Was für ein Meisterschaftssom-
mer 2022! Die erste Damen- und 
die erste Herrenmannschaft des 
TC Kamen-Methler feierten in 
der vergangenen Saison den 
Aufstieg. Die Damen schlagen 
2023 in der höchsten Liga auf 
Verbandsebene auf, der Westfa-
lenliga; den Herren gelang nach 
dem ersten Aufstieg 2020 in die 
Bezirksklasse der Durchmarsch 
in die Bezirksliga.

Wenn die Gebrüder Grimm ein 
Tennismärchen geschrieben 
hätten, der letztjährige Tennis-
sommer in Kamen-Methler hät-
te ihnen die Handlung geliefert. 
Die jeweils besten Damen- und 
Herrenspieler:innen des Vereins 
haben in der gleichen Saison den 
Aufstieg geschafft – und gerech-
net hat mit dem Doppelaufstieg 
eigentlich niemand so richtig. 
Während die Damen um Mann-
schaftsführerin Mareike Müller vor 
der Saison noch halb im Scherz 
den Aufstieg als Ziel ausriefen, 
hätte doch niemand ernsthaft 
darauf gewettet, dass sie keine 
einzige Begegnung verlieren soll-
ten. Etwas anders sah es bei den 
Herren aus: Nachdem 2021 nur 
knapp der Gruppensieg verpasst 
wurde, sollte 2022 endlich der 
Gang in die nächsthöhere Liga 
gelingen. Gesagt, getan. Auch 
die Männer um Kapitän Hendrik 
Pianta gewannen jedes einzelne 
Spiel ihrer Bezirksklasse-Gruppe. 
Eine kleine Erfolgsgeschichte.

Die beiden Teams krönen mit ih-
ren Aufstiegen die Entwicklung 
der vergangenen Jahre. Der 
Kern beider Mannschaften spielt 
schon lange zusammen. Die Her-
ren sind zum Großteil am TCM 

aufgewachsen und haben sich 
in letzter Zeit nur punktuell ver-
stärkt; die Nummer 1, Arno Klin-
genberg, sowie die spielerisch 
starke Nummer 4, Til Sandmann, 
sind in den vergangenen drei 
Saisons dazugestoßen. Hendrik 
Pianta, Gianluca Michels, Daniel 
Rudi, Julius Kindt – sie alle sind 
seit vielen Jahren am TCM aktiv. 

Die Damen haben sich vor der 
Saison mit Jule Brauer (meist an 
Pos. 6 aktiv) sowie Simone Hen-
sen (etatmäßige Nr. 4, jedoch 
meist aufgrund der Geburt ihrer 
kleinen Tochter nur als Support 
dabei) verstärkt. Der Großteil des 
Teams kennt sich jedoch schon 
seit Jahren und verbringt auch 
privat viel Zeit miteinander – der 
Aufstieg ist da irgendwo auch das 
Resultat eines über die Jahre ge-
wachsenen Teamgefüges.

Einer für alle, alle für einen – der 
TCM hat 2022 ein Momentum er-
lebt, das es zu feiern gilt. Und in 
diesem Jahr gibt es an der Hän-
delstraße dann Tennis der Extra-
klasse: sowohl bei den Damen, 
als auch bei den Herren.

Diese AKTIV blickt auch, aber 
nicht nur auf diese beiden Teams. 
2022 hat eine Menge Stoff für 
ein schönes Tennisjahr geliefert 
– und 2023 will dem in nichts 
nachstehen. Mit brandneuen Au-
ßenplätzen, einer grundsanierten 
Heizungsanlage, einem span-
nenden und eventreichen Ver-
einsleben und einer hoffentlich 
weiterhin gesunden, aber auch 
erfolgreichen Spielzeit. Viel Spaß 
beim Lesen wünscht

Eure Clara Bruning
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Kolumne

Werners Wort
Von Buschmännern und Deilmännern

In den fast drei Monaten unseres 
letzten Winteraufenthalts in Süd-
afrika sind wir in Kapstadt einem 
Mann begegnet, der in dem reiz-
vollen Vorort Hout Bay eine kleine 
Kaffeerösterei besitzt und lecke-
ren Kaffee und Kuchen vertreibt. 
In mehreren Gesprächen mit ihm 
draußen vor seinem urig ver-
steckten Café lernten wir einen 
Menschen kennen, der in seinen 
fast siebzig Lebensjahren ver-
sucht hat, dem Wesen mensch-
lichen Lebens auf den Grund zu 
gehen. 

Als studierter Anthropologe war 
er zu der Überzeugung gelangt, 
sein Ziel am besten mithilfe der 
Buschmänner erreichen zu kön-
nen. Von ihnen wusste er, dass 
sie noch bis in die heutige Gegen-
wart hinein die angestammte Le-
bensweise aus der Frühzeit des 
Menschen beibehalten hatten. Er 
schloss sich also einer der letz-
ten Gruppen der Buschmänner in 
der Kalahari Wüste an, lebte mit 
ihnen sechs Jahre lang ihr noma-
disches Leben und schrieb über 
seine Erfahrungen anschließend 
das Buch „The Bushman Winter 
Has Come“.	

Darin vermittelt er von Anfang bis 
Ende Lehrbeispiele für ein Zu-
sammenleben in einer Stammes-
gemeinschaft voller Achtung und 
Respekt, voll von Verständnis 
innerhalb der Generationen und 
größtmöglicher Rücksichtnahme 
auf die Tier- und Pflanzenwelt um 
sie herum.

Ein Beispiel sei an dieser Stelle 
zitiert:

„Als ich [der Autor] eines Mor-
gens in der Absicht, mit ihm als 

Lehrmeister auf Straußenjagd zu 
gehen, an den Senior der Gruppe 
herantrat und ihm die traditionelle 
Frage stellte Are your eyes nicely 
open? antwortete er, ebenso tra-
ditionell einwilligend, My eyes are 
nicely open.“ 

Dieser einfühlsam behutsame 
Umgang in der gesamten Gruppe 
herrschte auch in schwierigen Si-
tuationen.

Daran und an die Begegnungen 
mit dem Autor Paul John My-
burgh musste ich denken, als ich 
bei meiner Recherche über die 
fast 50-jährige Geschichte des 
TC Kamen-Methler in die Jahre 
1973/74 zurückblickte. 

Damals gab es eine Gruppe 
von Männern, heute liebevoll 
die „Deilmänner“ genannt (An-
merkung: Sie gehörten als An-
gestellte zur Firma Deilmann in 
Dortmund-Kurl). Diese suchten in 
dem Dortmunder Ost-Vorort Kurl 
einen Platz zum Tennisspielen – 
und fanden ihn, nämlich an einem 
Waldstück des Kurler Busches. 

Dort sollte ein Tennisclub entste-
hen – für ganze zwei Plätze, wie 
sich später herausstellte.

Doch es gab Widerstand – von 
Nachbarschaftsleuten, sozu-
sagen „Buschmännern“ – und 
es gab politischen Protest. Und 
schließlich eröffnete sich noch 
eine Alternative – eine große 
pachtbare Freifläche an der Hän-
delstraße mitten im Nachbarort 
Kamen-Methler, Eigentum des 
Heinrich Knöpper. Und schließ-
lich drehte sich der Tennis-Wind 
in Richtung Kamen-Methler, und 
die „Deilmänner“ drehten sich mit 
ihm und den „eyes nicely open“. 
Das war anno 1974.

Ein gesundes und erfolgreiches 
Jahr 2023 wünscht euch

Euer Werner Bucek
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TCM - News

Seit fast 100 Jahren stellen wir uns erfolgreich den Ansprüchen 

und Herausforderungen der Oberbau-Industrie.

Als verlässlicher Partner setzen wir auf höchste Produktqualität, 

kurzfristige Lieferzeiten und Liefertreue.

Innovation 
Tradition

und

Heinrich Krug GmbH & Co. KG

Bornstraße 291- 293 • 44145 Dortmund

Postfach 10 24 25 • 44024 Dortmund

Telefon: 0231/ 8 38 07-0

Telefax: 0231/ 8 38 07 27

E-Mail: info@heinrich-krug.de

http://www.heinrich-krug.de

Schienen
Befestigungskomponenten

Kranbahntechnik

Anzeige_Krug_2018  27.03.2018  18:04 Uhr  Seite 1
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TerminübersichtTCM-News

Der TC Methler hat investiert: 
Ab Sommer 2023 können unse-
re Mitglieder auf acht brandneu-
en Ascheplätzen den Schläger 
schwingen und bereits seit der 
Wintersaison 2022/23 werden 
Halle und Clubheim durch eine 
sanierte Anlage geheizt. Die Neu-
erungen im Überblick.

Die TCM-Urgesteine in unseren 
Reihen erinnern sich noch gern 
zurück: Mitte der Siebziger Jah-
re, in der Anfangszeit des Tennis-
clubs an der Händelstraße, spiel-
te man noch auf drei Hartplätzen 
aus Beton – mit der Bungalette 
als Mittelpunkt des Vereinsle-
bens. Sie diente als Umkleide 
und Partylocation (manch einer 
erzählt noch heute von den rau-
schenden Festen zu Soundtracks 
wie „Silence is golden“). Die drei 
Außenplätze 1 bis 3 wuchsen 
später um zwei weitere, die Plät-
ze 4 und 5, und erst ganz zum 
Schluss folgten die Plätze 6 bis 8 
hinter dem Clubhaus.

Über die Jahre erlebte die „hei-
lige Asche“ – entschuldigt den 
überzogenen Begriff, welcher 
der gefühlten Wichtigkeit für uns 
Tennisspieler Rechnung tragen 
soll – viel mit. Regen, Hagel, 
Schnee, unerbittliche Sonne und 
Flutung durch die Wasseranlage; 
verschüttete Aufstiegsgetränke, 
Schweiß und Tränen haben den 

Belag jahrzehntelang durch-
tränkt. Und in jedem Winter wur-
den die Linien gewissenhaft ab-
gedeckt, die Plätze ruhig gelegt. 
Im Frühling, sobald die Vögel 
anfingen zu zwitschern, erwach-
te dann auch die Außenanlage 
des TCM wieder zum Leben. Die 
Platzaufbereitung ist der sinn-
bildliche Aufbruch in die geliebte 
Sommersaison. Dabei muss dem 
Platz standardmäßig eine neue 
dünne Schicht Asche hinzugefügt 
werden. Wenn dies über mehre-
re Jahrzehnte passiert, könnt Ihr 
es Euch vorstellen: Irgendwann 
ist die Schicht so dick, dass der 
Platz bei häufiger Nutzung und 
vor allem auch bei nicht ausrei-
chender Pflege irgendwann nicht 
mehr so schön zu bespielen ist. 
Der Belag fühlt sich tief an, es 
entstehen Furchen und Löcher. 
Je dicker die Ascheschicht, des-
to schwieriger ist es, eine gute 
Spielgrundlage zu schaffen.

Mithilfe verschiedener ausge-
schütteter Fördermittel hat der 

Alles neu macht der TCM
Neue Plätze und Heizung
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TCM-News

Verein nun ein großes Projekt in 
Angriff genommen und durch-
geführt: Alle acht Außenplätze 
wurden grundsaniert. Ab Som-
mer 2023 könnt Ihr somit von 
brandneuen Belägen und einer 
top-modernen Bewässerungs-
anlage profitieren. Aufgrund der 
Kostenstruktur, des Spielgefühls 
und einiger weiterer sorgsam 
diskutierter Faktoren wie z.B. 
verschiedener Regelungen des 
Verbands für Mannschaftsspie-
le und Turniere ist die Entschei-
dung pro „normalem“ Aschebelag 
gefallen. Alle Mitglieder, die im 
Frühjahr Öffnung der frostemp-
findlichen Plätze draußen spielen 
möchten, können dies nur wenige 
Autominuten entfernt bei unseren 
Freunden vom TC Bergkamen-
Weddinghofen tun, die auf Allwet-
ter-Granulat umgerüstet haben.

Damit unsere neuen Plätze ein 
optimales Spielerlebnis bieten, 
beachtet bitte diese wichtigen 
Richtlinien.

•	 Zu Beginn der Saison 
bitte nach Möglichkeit mit profil-
losen Tennisschulen spielen und 
auf Matches verzichten. Am An-
fang sind die Plätze noch nicht 
so „gesetzt“, was die Gefahr für 
Löcher und andere Beschädigun-
gen steigert.
•	 Bei Trockenheit und be-
sonders bei Hitze für ausreichen-
de Bewässerung sorgen. Vor Be-
ginn und nach Beendigung des 

Trainings den Platz ausgiebig 
wässern. Der Belag sollte immer 
feucht gehalten werden. Per E-
Mail haben alle Mitglieder eine 
Anleitung erhalten, wie das neue 
Bewässerungssystem zu nutzen 
ist. 
•	 Nach dem Spielen und 
vor dem Abziehen füllt Ihr gro-
ße Löcher bestmöglich auf. Das 
Schleppnetz kann nur leichte Un-
ebenheiten glätten. 
•	 Nach Beendigung des 
Trainings den gesamten Platz bis 
an die äußeren Begrenzungen 
mit dem Schleppnetz abziehen 
und danach die Linien mit den 
Besen säubern.
•	 Bei Regen hilft es, den 
Platz mit den bereitstehenden 
Schwämmen samt Eimern zu 
pflegen und damit das über-
schüssige Wasser aufzunehmen. 
Mit dem Schleppnetz über Pfüt-
zen zu ziehen ist nicht hilfreich 
und schadet den Plätzen.
•	 Für die Platzpflege genug 
Zeit einplanen – der nächste wird 
es Euch danken, und auf lange 
Sicht profitieren wir alle von ei-
nem top Spielgefühl.

Eine weitere Neuerung, die der 
TCM zuletzt durchgeführt hat, ist 
die Sanierung seiner in die Jah-
re gekommenen Heizungsanla-
ge. Seit 2022 werden das Club-
haus, die Umkleiden sowie die 
Tennishalle nun von einer neuen 
Heizung gewärmt. Aufgrund der 
gestiegenen Energiekosten be-

trägt die Raumtemperatur in der 
Gastronomie standardmäßig an-
genehme 21 Grad – durch die 
konstante Temperatur kann der 
Energieverbrauch gesenkt wer-
den. Auch in der Halle hält die 
Anlage eine einheitliche Tempe-
ratur aufrecht. Je nachdem, ob 
Ihr eher etwas mehr Wärme oder 
Kälte zutut, springt die Heizung 
selbstständig an – das hört Ihr 
beim Spielen durch eine leichte 
Geräuschkulisse. 

Die Wasserstrahler in den Du-
schen wurden ebenfalls im Hin-
blick auf den Energieverbrauch 
optimiert. Sie geben nun nicht 
mehr ganz so viel Wasser aus 
wie früher, was aber trotzdem 
noch ausreichend ist und nach 
dem Sport wunderbar erfrischt.

Auch wenn Ihr nicht alles direkt 
mitbekommt, der TC Methler 
investiert in seine Zukunft. Wir 
freuen uns, wenn Ihr dabei unter-
stützt! 
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Mannschaften „inteam“
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Heizen aber richtig!
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Energie sparen heißt

Kosten senken

und die Umwelt schonen.

Wir wissen wie`s geht.
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Mannschaften „inteam“TCM - News

13. – 23.07.2023		  11. Methleraner LK-Turnier

15.07.2023			   Sommerfest

01. – 04.08.2023		  Jugendcamp p&a Tennisschule (Bergkamen-Weddinghofen)

30.09. / 01.10.2023		  Tages-LK-Turnier

27.10.2023			   Oktoberfest

09.12.2023 			   Nikolausturnier (Jugend)

15.12.2023			   Glühweinabend

16.12.2023			   Teker-Turnier (Tennis & Poker)

26. - 30.12.2023		  DTB-Turnier: 3 TC Kamen-Methler Indoor Open

11.02.2024			   Superbowl

Terminübersicht 2023/2024
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Mannschaften „inteam“

Damen 1
Doppelaufstieg in die Westfalenliga

Die erste Damenmannschaft 
beendete sowohl den Sommer 
2022 als auch die darauffol-
gende Wintersaison 2022/2023 
an der Spitze der Verbandsliga 
und tritt somit nun in der West-
falenliga an.

„Samma, Westfalenliga oder 
was?“ Im Sinne des Spruchs 
auf unseren lachsfarbenen Auf-
stiegspullis können wir immer 
noch nicht so ganz fassen, was 
uns dieses Jahr gelungen ist. Auf-
stieg in die Westfalenliga, samma 
sind wir denn bescheuert? Und 
als wäre der Erfolg im Sommer 
nicht schon großartig genug ge-
wesen, gelang es uns im Winter, 
das Kunststück zu wiederholen. 
Das ganze Jahr über werden nun 
die besten Mannschaften auf 
Verbandsebene unsere Gegne-
rinnen sein und wir werden mit 
offiziellem Oberschiedsrichter 
spielen. Wir sind aufgeregt und 
freuen uns drauf, die Mission 
Klassenerhalt anzutreten! 
Dafür haben wir uns im Vergleich 
zum letzten Jahr punktuell ver-
stärkt: An den Positionen 2, 3 
und 6 starten unsere Auslände-
rinnen Johanna Tyreus-Stanley 
aus Schweden sowie Erica und 
Lydia Brennan aus Irland, die auf 
eigene Kosten (!) anreisen wer-
den. Zudem ist neu an Position 4 
Insa Hetzel gemeldet, die zu Re-
daktionsschluss an Position 279 
der deutschen Rangliste geführt 
wird. Sie war bereits im Winter 
zum TCM gestoßen und startet 
mit uns nun Vollgas in Richtung 
Westfalenliga.

So viel dazu. Wir möchten aber 
auch den Rückblick auf die Sai-
son 2022/23 nicht zu kurz kom-
men lassen, daher folgt nun eine 

Chronik des Aufstiegssommers 
2022. Den Winter lassen wir mal 
weg – auch der war ein einziger 
Jubellauf.

1. Spieltag, 8. Mai | TCM – TC 
Rot-Weiß Schwerte 1 | 7:2
Zum Auftakt gelang uns vor hei-
mischer Kulisse ein ungefährde-
tes 7:2. Es gab nicht viel zu be-
richten.

2. Spieltag, 15. Mai | TC Hiltrup 
1 – TCM 1 | 4:5
Knapp, knapper Hiltrup. Hauch-
dünn konnten wir den zweiten 
Sieg aus dem Münsteraner Vorort 
entführen. Die zwei eingekauften 
Ausländerinnen konnten die Nie-
derlage des TCH nicht verhin-
dern. Nach dieser Partie zog die 
Mannschaft des TC Hiltrup zu-
rück und stand bereits als erster 
Absteiger fest. Als wir das noch 
nicht wussten, kaperten wir nach 
dem Spieltag die Innenstadt un-
seres Gastgebers und ein paar E-

Roller auf der Suche nach einem 
Sommerabend-Eis. Leider hatten 
alle Eisdielen zu.

3. Spieltag, 22. Mai | TC Kaunitz 
– TCM | 4:5
Die Reise zum TC Kaunitz wer-
den wir wohl auf Ewigkeiten mit 
einer auf Rädern eingerollten 
Riesen-Box verbinden, die zum 

Damen 1 Sommer 2022: v.l. Eva Janowczyk, Mareike Müller, Julia Vock, 
Clara Bruning, Christina Künstler, Vivien Lerley, Jule Brauer und Melanie Suchhardt 
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Mannschaften „inteam“

Einschlagen die ganze Anlage 
beschallte. Höchst sympathisch. 
Festivalfeeling bei Gütersloh. Gut 
gelaunt traten wir diese Partie an, 
die im Rückblick der wichtigste 
Meilenstein auf dem Weg zum 
Aufstieg sein sollte. 3 Knaller, die 
den Aufstieg auf lange Sicht er-
möglichten: 
Knaller 1: Mareike an Position 1 
machte das Spiel des Sommers 
und schlug die eingekaufte Polin.
Knaller 2: Eva an Position 5 be-
schwerte sich, man solle ihr rich-
tige Gegner liefern.
Knaller 3: Nach 4:2 wendete 
das dritte Doppel mit Vivi und 
Jule im Matchtiebreak den Ver-
lust aller Doppel ab, nachdem 
Doppel 1 und 2 bereits unglück-
lich im Matchtiebreak verloren 
hatten. Dieser Moment auf dem 
Hitzeplatz hinter der Kaunitzer 
Halle sollte später in die Mann-
schaftsannalen eingehen. 

4. Spieltag, 12. Juni | TCM – 
Tennispark Bielefeld 2 | 9:0
Keine Chance für Bielefeld – zur 
Feier des Tages gabs ein paar 
„Mexikaner“ aus dem Hause Ja-
nowczyk.

5. Spieltag, 14. August | THC 
Münster 1 – TCM | 1:8
Bereit zum Showdown! Die 
lange Sommerpause bot uns 

Gelegenheit, endlich unsere 
Mannschaftsoutfits beflocken zu 
lassen. Mit dem brombeerfarbe-
nen Sponsorenlogo der Media-
moss GmbH auf dem Rücken 
fuhren wir höchst motiviert, top 
eingekleidet und bereit, das Auf-
stiegsspiel am letzten Spieltag 
einzutüten, schon wieder nach 
Münster. Dieses Mal allerdings 
zum HTC, nicht nach Hiltrup. Voll 
ersatzgeschwächt und mit enga-
gierter Verstärkung durch Lara 
„Freggel“ Sudhaus und Naddy 
Schneider ließen wir uns an die-
sem schönen Sommertag auf 
einer Wiese nebst Tennisplätzen 
nieder (die Gastro vor Ort war für 
Tennisspieler gesperrt, man mag 

es kaum glauben), zockten ein 
bisschen Tennis und ließen dem 
THC einen Ehrenpunkt da. 

6. Spieltag, 21. August | TCM – 
TSV Westerkappeln | 6:3
Tabellenzweiter traf auf Tabel-
lenersten! An Spannung war der 
letzte Spieltag kaum zu überbie-
ten. Auch am unteren Ende der 
VL-Gruppe 3 war Crunchtime, 
denn es ging bei Schwerte und 
dem THC ebenfalls um alles, 
ergo um den Ligaverbleib. Somit 
gingen am Spieltag einige Whats-
Apps hin und her – wir wollten ja 
wissen, ob unsere Freunde es 
schaffen sollten. 
Vor dem Spieltag war die Aufre-
gung und Nervosität bei uns nicht 
in Worte zu fassen. Die meisten 
von uns hatten noch nie einen 
Aufstieg in die Westfalenliga ge-
schafft, dementsprechend war 
die Begegnung gegen Wester-
kappeln eine riesengroße Hürde. 
Die verstörende Auswirkung des-
sen: Manch eine postete bei Soci-
al Media sinnbildliche Videos von 
Nervenzusammenbrüchen. Bei 
WhatsApp gab eine inflationäre 
Nutzung des „Samma“-Teddys, 
des „Das Thema ist heikel, wir 
sollten einen Stuhlkreis bilden“-
Stickers und des „Grundgütiger“-
Froschs. Die anheizende Aus-
wirkung dessen: Es gab eine 
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WhatsApp-Gruppe, in der jede 
Spielerin des Gegners mit Foto 
sowie Stärken und Schwächen 
diskutiert wurde. Es soll keiner 
sagen, wir wären nicht vorberei-
tet gewesen. So hatten wir auch 
zwei mögliche Aufstellungen, die 
wir live am Spieltag nach dem 
Warmspielen mit JBL-Box erör-
terten (den „Gummibärenbande“-
Song beim Einschlagen zu hören 
soll gegen nervöse Spannungen 
helfen).
Letztendlich zahlte sich das In-
vest an Nerven vor dem Spieltag 
jedoch aus und nach den Einzeln 
stand bereits ein 4:2 zu Buche! 
Die Doppel sollten die Entschei-
dung bringen, und mit Methle-
raner Doppelstärke gelang uns 
letztendlich ein 6:3. Sogar das 
selbsternannte Abschussdoppel 
Clari/Melli im 1. Doppel schrapp-
te nur knapp am Sieg vorbei. Die 

Gummibären verfolgten uns so-
gar bis unter die Dusche, was bei 
Westerkappeln für einige Verwir-
rung sorgte – „Samma, sind die 
noch nie aufgestiegen oder was?“
Danke an der Stelle an unsere 
treuen Fans, Familie und Freun-
de sowie unseren Trainer Bodo 
und sein Team, die uns zweimal 
wöchentlich gezielt und mit einer 
Menge Spaß und Sinn „zerstö-
ren“ (aka fit machen). 

Und das ist das Aufstiegsteam 
aus 2022 minus der Abgänge 
zum Sommer 2023:

1 Mareike Müller – 41 Jahre, 
Mannschaftsführerin, ITF-Euro-
pameisterin, unser „Oberboss“
2 Clara Bruning – 28 Jahre, 
Nummer 282 der deutschen 
Rangliste, TCM-Kind seit 2005 
3 Vivien Lerley – 20 Jahre, Num-

mer 325 der deutschen Ranglis-
te, kam jahrelang mit dem Roller 
und e-Up aus Ahlen angereist, 
ein Schnaps ist nach ihr benannt
4 Melanie Suchhardt – 41 Jahre, 
die „Team-Omi“, Sonnenschein 
und Königin des Aufschlags „von 
unten“
5 Eva Janowczyk – 39 Jahre, 
ehemalige Bundesligaspielerin, 
Mexikaner-Beauftragte
6 Janine Robbe – 38 Jahre, im 
Sommer 2022 wegen Nachwuchs 
leider nur als Zuschauerin dabei
7 Christina Künstler – 34 Jahre, 
ihre Ballwand-Skills sind bei den 
Gegnerinnen äußerst unbeliebt
8 Julia Vock – 34 Jahre, Mann-
schafts-DJ und zuständig für die 
Erziehung der jüngeren Mann-
schaftsmitglieder
9 Jule Brauer – 21 Jahre, jüngs-
ter Neuzugang mit einer vernich-
tenden Matchbilanz von 11:0

...weiter geht´s mit der Damen 1
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Insa Hetzel ist inmitten der „alten 
Hasen“ der ersten Damenmann-
schaft ein fast schon überra-
schend junger Neuzugang. Das 
gebürtig aus dem TVN stammen-
de Talent – hier abgebildet links 
neben Mannschaftskollegin Vivi-
en Lerley sowie mit der Damen 
1 – hat über Stationen beim TC 
Rot-Weiß Möllen und TC Rhein-
stadion nun den Weg nach Me-
thler gefunden, um beim TCM 
Westfalenligaluft zu schnuppern. 
Und das als Nummer 4 der Meld-
eliste. Für Insa soll der Weg ganz 
nach oben gehen. Dafür steigt 
die 14-Jährige regelmäßig in den 
Flieger, um sich auf Jugendtur-
nieren von Tennis Europe mit den 
Besten ihres Jahrgangs zu mes-
sen. Zwischen Schule, Training 
und Turnieren hat sich Insa Zeit 
genommen, ein paar blitzschnelle 
Fragen zu beantworten.

Insa, welches Lied läuft im Mo-
ment bei dir auf Dauerschleife? 
How Deep Is Your Love (Techno). 
Am Anfang fand ich es nicht gut, 
aber wenn man das Lied 3x ge-

Insa Hetzel
Neuzugang Damen 1

hört hat, ist es mega. Es catcht 
einen.

Was ist dein Lieblingssnack 
beim Tennis?
Müsliriegel, in Banane-Schokola-
de von Corny.

Wie hältst du dich abseits des 
Platzes fit? 
Mit Joggen.

Was ist dein Lieblingshobby, 
wenn du gerade nicht Tennis 
spielst? Wann kommt das vor? 
Mich mit Freunden treffen und 
Eislaufen.

Wie hast du zum Tennis gefun-
den?
Durch eine ehemalige gute 
Freundin. Mit der war ich beim 
Schnuppertraining.

Vorhand oder Rückhand?
Vorhand. 

Einzel oder Doppel?
Einzel.

Halle oder Asche?
Asche.

Nadal oder Djokovic?
Djokovic.

Zverev oder Tsitsipas?
Zverev! Was ist das für eine Fra-
ge.

Was ist deine Lieblings-Schlä-
germarke?
Yonex.

Was ist dein Ziel mit der Da-
menmannschaft am TCM?
Mit der Mannschaft so weit zu 
kommen wie es geht.
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Damen 2
Schon wieder kein Happy End – oder doch?

Die Damen 2 hat den Wieder-
aufstieg in die Ruhr-Lippe-Liga 
denkbar knapp verpasst. Dann 
gab es jedoch eine alles verän-
dernde Nachricht.

Ein kurzer Rückblick in die Sai-
sons 2021 und Winter 2021/2022: 
Schlimmer hätte es kaum lau-
fen können … Abstieg aus der 
Ruhr-Lippe-Liga sowohl in der 
Sommer- als auch in der Winter-
saison. Also war für uns klar, wir 
müssen wieder hoch, nämlich da 
wo wir hingehören.

Motivierter denn je starteten wir 
also mit Verstärkung aus der 
ersten Damenmannschaft in die 
neue Saison 2022 auf Asche mit 
einem glatten 9:0-Sieg. So kann’s 
weiter gehen, sagten wir uns. 
Gesagt, getan. In unserer „Nor-

malbesetzung“ gingen wir mit 
Christina, Kiki, Laura, Nina, Lena, 
Mira, Maja und mir (Lara) in die 
nächsten zwei Spiele, die wir mit 
8:1 in Herne und 7:2 in Frohlinde 
für uns gewinnen konnten. Unser 
großes Ziel, der Wiederaufstieg, 
rückte immer näher. Am vorletz-
ten Spieltag war es dann soweit: 
Wir trafen auf den gruppenstärks-
ten Gegner in der Liga zum vor-
zeitigen Finale der Saison. 

Doch wie sollte es auch anders 
kommen? Mit einer noch nicht 
wieder vollständig von ihrer Ver-
letzung genesenen Spielerin, 
einer verwirrten Spielerin, die 
aus Versehen beim Heimspiel 
auswärts zu den Gegnern fuhr 
und einer Spielerin, die sich am 
Abend vorher noch verletzte, 
mussten wir uns nach den Ein-

zeln schon mit 1:5 geschlagen 
geben. Nur Nina Thiemann holte 
den Ehrenpunkt. Die Laune war 
am Tiefpunkt. Wir verloren das 
Spiel mit 2:7 und empfingen am 
letzten Spieltag den VfT SW Marl, 
welchen wir noch knapp mit 5:4 
besiegten. Es reichte aber am 
Ende doch nicht für den ersten 
Platz und die Enttäuschung, in 
der kommenden Saison wieder 
in der Bezirksliga spielen zu müs-
sen, war enorm.

In der Pause zwischen Sommer 
und Winter kamen zwischen-
durch aber ein paar erfreuliche 
Nachrichten, die unseren Ehrgeiz 
für den Winter wieder stärken 
sollten. „Ich bin schwanger“ hieß 
es von unserer Kiki, die schon 
länger Mitglied des TC Kamen-
Methler ist, als ich alt bin. Wow! 

Umsere erfolgreichen Damen 2 bis 3 von links: Emely Hasenbein, Isabel Fischer, 
Lara Sudhaus, Lea Mengel, Lisa Mengel, Laura Sygor, Nina Thiemann
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Außerdem durften wir gleich drei 
neue motivierte Spielerinnen für 
uns gewinnen, die uns ab sofort 
verstärken. Lea und Lisa Mengel 
vom TC Blau-Weiß Werne, die 
wir schon von einigen Aktivitä-
ten außerhalb des Tennisplatzes 
aber innerhalb der Tennisanlage 
kannten. Und auch Alina Weiten 
vom TC Bochum-Süd kannten 
einige von uns schon von Turnie-
ren. Bisher spielte sie nur in ihrer 
„Gurkentruppe“ und war nun auf 
der Suche nach einer neuen Her-
ausforderung.

Auch Isabel Fischer, die seit Tag 
1 Mitglied des TCM ist, hat ihren 
Master-Abschluss in England 
absolviert und kam zurück zur 
schönsten Tennisanlage im Re-
vier. Was fehlt dann noch? Rich-
tig, ein Mannschaftsabend! Wir 
glauben zu wissen, dass dieser 
ganz lustig war …

Nun zu Wintersaison! Da halte 
ich’s kurz. Neben sehr wichtigen 
Informationen außerhalb des 
Platzes, wie dass Kikis kleine 
Emilia Louise gesund zur Welt 
kam, wir aufgrund eines Spon-

sors mit super tollen neuen Trai-
ningsanzügen ausgestattet wur-
den und wir am letzten Tag vor 
der Wechselfrist noch eine wei-
tere Spielerin, Emely Hasenbein 
vom TC Bochum-Süd, für uns ge-
winnen konnten, zählte vor allem 
folgendes: Wir waren die Besten 
und das Team gewann gemein-
sam jedes Spiel, sodass wir als 
verdienter Aufsteiger in die Ruhr-
Lippe-Liga aufstiegen. Wie cool!

Ich selbst hatte einen kleinen 
operativen Eingriff, bei dem ich 
zwei Wochen nur zu Hause lag 
und währenddessen die Infos be-
kam, dass wir im Winter aufgrund 
der gegnerischen Ergebnisse 
bereits vorzeitig aufgestiegen 
waren. Auch schrieb mir unser 
Sportwart: „Herzlichen Glück-
wunsch zum doppelten Aufstieg!“ 
Nachdem ich’s selbst gesehen 
habe, wurde mir bewusst, dass 
wir nachträglich im Sommer noch 
aufgestiegen waren und dann 
auch im Sommer 2023 wieder 
Ruhr-Lippe-Liga spielen! Und 
das alles in einem Zeitraum, wo 
ich nicht mehr Schritte als vom 
Bett ins Badezimmer und zum 

Kühlschrank gemacht habe. Das 
könnte von mir aus immer so lau-
fen.

Der Aufstieg wurde am letzten 
Spieltag mit einem Essen von 
unserem Wirt Andy, einem zwei 
oder drei (wir wissen es nicht?!) 
Liter fassenden Stiefel (wie es 
sich als Aufsteiger gehört) mit Lil-
let Wildberry und einigen anderen 
Anhängern des TCM gefeiert.

Letztendlich haben wir also doch 
nur unser hart umkämpftes Hap-
py End ermöglicht und ich als 
Mannschaftführerin der zweiten 
Damenmannschaft heiße die 
neuen Spielerinnen herzlich Will-
kommen, wünsche der „neuen“ 
Familie von Kiki alles Gute und 
Isabel Fischer, die uns aus beruf-
lichen Gründen verlassen wird, 
alles Beste für die Zukunft.

Es macht richtig Bock mit euch 
Mädels!

Lara Sudhaus
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Herren 1
Aufstieg, die Zweite!

Nachdem die 1. Herrenmann-
schaft 2021 den Aufstieg nur 
knapp verpasste, durfte ein 
Jahr später wieder gefeiert 
werden. Die Herren stiegen 
zum zweiten Mal in drei Jahren 
auf. 

Die Spiele:

TCM – BW Ahlen 23 5:4
TG Hiddinghausen – TCM 3:6
TCM – TC Bommern 5:4
TC Oespel-Kley – TCM 4:5
Gelsenkirchener TK – TCM 1:8

Der Bericht:

Im zweiten Jahr in der Bezirks-
klasse war das eindeutige Ziel, 
oben mitspielen zu können. Als 
dann bekannt wurde, dass der 
Absteiger aus der Bezirksliga, 
der Gelsenkirchener TK, seine 
komplette 1. Mannschaft verloren 
hatte, waren die Hoffnungen auf 
den Aufstieg nun deutlich höher. 
Der Kader blieb im Vergleich zum 
Vorjahr unverändert und so lie-

fen für das TCM-Team folgende 
Spieler auf: Arno Klingenberg, 
Jonas Kölsche, Hendrik Pianta, 
Til Sandmann, Daniel Rudi, Gi-
anluca Michels und Julius Kindt. 
Als Ersatzspieler wurden Max 
Rimbach und Torben Zilian ein-
gesetzt.

Das erste Spiel, welches – wie 
sich später herausstellte – zu-
gleich das Aufstiegsspiel war, 
hatte es direkt in sich. Es ging 
gegen die erste Mannschaft des 
TC Blau-Weiß Ahlen. Nach ei-
nem schnellen 0:2 konnte sich 
der TCM mit einem 4:2 nach den 
Einzeln eine gute Ausgangsla-
ge für die Doppel erspielen. Die 
Doppel fingen vielversprechend 
an: Sandmann/Kindt spielten im 
dritten Doppel stark auf und führ-
ten souverän mit 6:4/4:1. Leider 
verletzte sich Til dann schwer 
und musste den Weg ins Kran-
kenhaus antreten. Diagnose: Au-
ßenbandriss und das Saisonaus.

Im zweiten Doppel traten Pianta/
Michels an und nach dem ge-
wonnenen ersten Satz wurde der 
zweite und dritte Satz verloren. 

Also kam es, wie es kommen 
musste und das erste Doppel soll-
te die Partie entscheiden. Rudi/
Klingenberg hatten den ersten 
Satz mit 4:6 verloren, konnten den 
zweiten Satz aber mit 7:5 für sich 
entscheiden. Im Matchtiebreak 
wurde es dann dramatisch: Nach 
fünf gespielten Punkten stand es 
bereits 0:5. Bei den Zuschauern 
lagen die Nerven blank, aber da-
von ließen die Spieler sich nicht 
beeindrucken und gingen beim 
Stand von 6:6 in den zweiten Sei-
tenwechsel. Anschließend ließen 
sie nichts mehr anbrennen und 
gewannen den Match-Tiebreak 
mit 10:8. Diese Nervenstärke 
sollte die Mannschaft die gesam-
te Saison über auszeichnen. Wir 
gewannen insgesamt neun von 
zehn Matchtiebreaks.

Herren 1 v.l.: Hendrik Pianta, Julius Kindt, Arno Klingenberg, Gianluca Michels, 
Daniel Rudi, Jonas Kölsche, Til Sandmann, vorne Maskottchen Hasbullah

Julius Kindt
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Durch den ersten Saisonsieg be-
flügelt ging es dann zum zweiten 
Saisonspiel zur TG Hiddinghau-
sen. Erneut erspielte sich der 
TCM eine 4:2-Führung nach den 
Einzeln. Diese wurde souverän 
und ohne weitere Verletzung ins 
Ziel gebracht: Zwei gewonnene 
Doppel besiegelten den 6:3-Aus-
wärtssieg.

Vor heimischem Publikum kam 
es am dritten Spieltag wieder zu 
einer spannenden Partie. Der 
TCM traf auf die Mannschaft des 
TC Bommern. Nach umkämpf-
ten Spielen stand es nach den 
Einzeln 3:3. Erneut mussten die 
Doppel eine Entscheidung (pro 
TCM) liefern. Die Mannschaft 
des TC Bommern entschied sich 
dafür, ihre beiden besten Spieler 
in das erste Doppel zu stellen. 
Dieses Doppel wurde auch klar 
von TC Bommern gewonnen. Die 
anderen beiden waren allerdings 
eine klare Sache für den TCM. 
Schon wieder ein 5:4, schon wie-
der Sieger TCM.
Ein besonderer Dank gilt Max 
Rimbach, der den fehlenden Gi-
anluca Michels ersetzte. Er ge-
wann sowohl sein Einzel als auch 

sein Doppel und war damit kurz 
nach seiner Genesung von Coro-
na maßgeblich am erfolgreichen 
Ausgang des Spieltags beteiligt. 

Am vierten Spieltag reiste die 
Truppe des TCM dann nach Dort-
mund. Dort ging es gegen den TC 
Oespel-Kley in ein weiteres ner-
venaufreibendes Duell. Nach den 
Einzeln stand eine 4:2-Führung 
auf dem Papier. Die bereits an-
geklungene Nervenstärke zeigte 
sich auch in diesem Spiel. Drei 
Einzel wurden im Matchtiebreak 
entschieden, alle zugunsten des 
TCM. Es musste wieder ein Dop-
pel her. Die Mannschaft wusste, 
wie schwer es wird, dort zwei 
Doppel zu gewinnen. Also einigte 
man sich darauf, dass man das 
dritte Doppel sehr stark macht 
und sicher gewinnt und dafür die 
beiden anderen Doppel vermeint-
lich verliert. Gesagt getan, Kindt/
Pianta gewannen ihr Doppel sou-
verän 6:2 6:2. Somit stand der 
Sieg fest. Die beiden anderen 
Doppel wurden verloren. Auch 
hier geht ein besonderer Dank an 
Torben Zilian, der den fehlenden 
Jonas Kölsche ersetzte. Torben 
gewann sein Einzel im dritten 

Satz und reihte sich damit nahtlos 
in die Mannschaft ein.

Damit war der Aufstieg schon 
fast geschafft, denn im letzten 
Spiel ging es zum Tabellenletzten 
aus Gelsenkirchen, der bis dato 
noch kein Spiel gewinnen konn-
te. Kurz zusammengefasst: Die 
Herren vom TCM führten nach 
den Einzeln mit 5:1 und standen 
als Aufsteiger fest. Alle drei Dop-
pel wurden gewonnen und somit 
schloss man die Saison mit einem 
8:1-Auswärtssieg beim Gelsen-
kirchener TK 1 ab. Anschließend 
hat die Mannschaft ihren verdien-
ten Sieg in der Vereinsgastro ge-
bührend gefeiert. 

Für die nächste Saison konnten 
einige Verstärkungen sicherge-
stellt werden: Julian Asowski, 
Frederic Honé und Maximilian 
Finke haben von der erfolgrei-
chen Mannschaft und dem über-
ragenden Teamspirit gehört und 
wollten unbedingt Teil davon sein. 
Wir sagen: Herzlich Willkommen, 
wir erwarten Großes von euch!

Arno Klingenberg Hendrik Pianta
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Altersklassenwechsel erfolgreich vollzogen

Mannschaften „inteam“

Die Damen 30.2 schloss sich 
der Damen 40.2 an.

Endlich war es so weit, unsere 
Mitspielerin Melina Dege erreich-
te im Mai 2022 das 40. Lebens-
jahr und wir konnten endlich in 
die Kategorie der Damen 40 
wechseln.

Personell hatte sich in unserer 
gemütlichen 4er-Truppe sowieso 
schon etwas verändert und mit 
nur vier Damen wollten wir uns 
besser auch nicht aufstellen las-
sen. Also gab es Kooperations-
gespräche mit der Damen 40.2, 
die recht schnell sehr erfolgreich 
verliefen. Wir beschlossen uns 
der Truppe anzuschließen und 
hatten direkt ein gutes Gefühl da-
bei. Alle waren sehr aufgeschlos-
sen uns gegenüber und freuten 
sich, dass wir mit dabei sind und 
die Mannschaft hoffentlich ver-
stärken könnten. Uns gefiel die 
lockere Art – und dass es mit Hel-
le eine Sektbeauftragte gab. 

Die Damen 40.2 spielte in der 
Saison 2022 in der Bezirksklas-
se, das war für uns dann spie-
lerisch auch direkt ein Aufstieg, 
ohne dass wir irgendwas dafür 
getan haben. 

Am 8. Mai startete die Saison mit 
einer Heimniederlage gegen den 
ATV Dorstfeld. Leider blieb auch 
das Glück gegen den Ahlener 
TC, den SV BW Alstedde, den 
SSV Mühlhausen und gegen den 
TC RW Waltrop aus. Am Ende 
war es oft knapp, aber vielleicht 
ist die Bezirksklasse doch noch 
etwas zu hoch für uns. Die Spiel-
tage waren aber auf jeden Fall 
immer lustig und wir hatten dank 
Helle auch meistens genug Sekt, 

um uns die Niederlage schön zu 
trinken.

Gemeinsame Aktivitäten blieben 
neben dem Tennis aber auch 
nicht aus. Besuche auf dem 
Weihnachtsmarkt und im Kino 
sowie Mannschaftsessen gehör-
ten zu den vielen schönen Mo-
menten, die wir zusammen erlebt 
haben.

Für den April 2023 ist mit einem 
Turnier in Legden und anschlie-
ßender Feier im Dorf Münster-
land schon direkt das nächste 
gemeinsame Mannschaftshigh-
light terminiert.

Personell wird sich in unserer Auf-
stellung in der nächsten Saison 
aber doch wieder einiges verän-
dern. Zahlreiche Mannschaftskol-
leginnen wechseln in die Damen 
50. Wir hoffen, dass wir in der 
nächsten Saison auch mal einige 

Siege für den TC Methler einfah-
ren. Motiviert sind sowohl wir als 
auch unser Trainer Wilhelm Hen-
sel, der immer an uns glaubt und 
uns mental und spielerisch auf 
die Matches vorbereitet. Herzli-
chen Dank dafür, lieber Willi!

Ein großes Dankeschön an die-
ser Stelle auch an unsere Mann-
schaftsführerin Isabel Thiemann. 
Sie behält immer den Überblick, 
teilt Trainingsstunden gerecht 
ein, koordiniert die Spieltage und 
findet immer eine Lösung, wenn 
es doch mal irgendwo hakt. 

Zur Mannschaft gehören:
Ina Bader, Sabine Wronna, San-
dra Crämer, Kathrin Koch, Hei-
ke Kühn, Nicole Nölken, Clau-
dia Meermann, Anja Buschulte, 
Isabel Thiemann, Melina Dege, 
Helle Weßelmann, Anke Sygor, 
Esther Lautsch und Petra Große.

Die Damen 40.2 beim Turnier in Legden
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38

Lotto - Reisen Grundmann
Inh. Sabine Kersting

Husener Straße 50 - 44319 Dortmund-Husen
Telefon (02 31) 28 15 46 - Fax (0231) 28 16 34

R E I S E N
...  Erholung gefällig ?! ...

Inhaberin:
Katja Buschmann

BlumenBlumenBlumenBlumenBlumen
    Frieden    Frieden    Frieden    Frieden    Frieden
Robert-Koch-Straße 50
59174 Kamen-Methler

Telefon 0 23 07 / 3 15 14

Lotto  -  Schulbedarf
Spielwaren (u. a. Top Modell)
Geschenke in großer Auswahl

Mariele Remmert
Robert-Koch-Straße 6
59174 Kamen-Methler
Telefon  02307 / 37653

Ihr Haarschnitt ist so gut
wie Ihr Friseur!

URLAUB
bei uns individuell

&
oft günstiger

als im Internet

Brautschmuck
  Teleflor Welt Blumendienst
    Tischdekorationen
      Schnitt- & Topfblumen
        Seidenfloristik
          Trauerfloristik

Tel.: 0 23 07 / 3 08 32
Fax: 0 23 07 / 28 10 20
E-Mail:
Katja.Buschmann@aol.com

Harkortstr. 1
59174 Kamen-Methler

dr. claus + wefers + müller
i m m o b i l i e n s a c h v e r s t a e n d i g e. n r w 

Anja Müller
An der Körne 19
59174 Kamen

Mobil: 0173-2993280
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Aufstieg nach Corona-Pause
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Nach Corona-Pause kehrten die 
Damen 55 mit einem Knall auf 
den Tennisplatz zurück und domi-
nierten ihre Liga.

Zunächst einen Blick zurück: 
2021 haben wir coronabedingt 
die Meisterschaftsspiele abge-
sagt, was uns nicht leichtgefallen 
ist.

Unser sportliches Jahr 2022 war 
dann von mehreren Verletzun-
gen geprägt. Zwei neue Hüften 
mussten her, so wurde es in man-
chen Begegnungen sehr eng. 
Entscheidend für den Erfolg im 
Sommer war trotzdem die star-
ke Teamleistung. Über die Jahre 
sind wir mehr und mehr zusam-
mengewachsen und haben viel 

Spaß gehabt. Seit 2009 besteht 
die Mannschaft Damen 50. Die 
Zeit bleibt nicht stehen, seit 2019 
spielen wir in der Bezirksliga der 
Damen 55.

Aktuell in folgender Besetzung:

Andrea Funke Oberhag  
Elwira Heyden
Annette Kiszka
Renate Benninghoff
Vera Dietrich
Hannelore Kieselbach
Ursula Wolters
Monika Wiegelmann
Danny Hollweg 
Ursula Wattenberg
Renata Kostroß
Christel Kleibaum

Das ist sehr beachtlich und be-
stimmt nicht selbstverständlich. 
Um gleich die Katze aus dem 
Sack zu lassen: Die Sommer-
runde 2022 endete für unsere 
Damen mit einem Aufstieg in die 
Ruhr-Lippe-Liga.
Von vier Spielen wurden zwei ge-
wonnen, einmal trennten wir uns 
unentschieden und eine Partie 
ging verloren.
Was in Erinnerung geblieben ist, 
ist eine sagenhafte Spielzeit mit 
tatsächlich nie erwartendem Er-
folg.

Wir hoffen, dass wir gesund blei-
ben und noch weiterhin spielen 
können.

Prost Mädels – super gemacht.

  rathmann  
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Herren 65.1
Wieder unter den Besten im Bezirk
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Die Herren 65.1. wollten zurück 
in die Ruhr-Lippe-Liga. In der 
erfolgreichen Saison 2022 la-
gen Freud und Leid jedoch nah 
beieinander.

Der Wiederaufstieg in die Ruhr-
Lippe-Liga war für die Saison das 
erklärte Ziel, da wir in der Vorsai-
son dieses Ziel nur aufgrund der 
erstmalig eingeführten Punkt- 
und Match-Regelung knapp ver-
passten. Bei dem bis dahin gülti-
gen direkten Vergleich wären wir 
aufgestiegen.

Gespielt haben: 
Reimund Grundmann, Achim 
Austel, Werner Bauer, Eckard 
Klein, Detlev Goetz, Manfred De-
wenter, Peter Abicht und Wolf-
gang Fittinghoff.

Unsere Gruppenspiele begannen 
gegen alte Bekannte.

Der Gegner im 1. Spiel: TC 
Rotthausen
Diese Mannschaft hatte uns letz-
tes Jahr den Aufstieg vermiest. 
Das Heimspiel am 4. Mai begann 
mit einer Hiobsbotschaft: Eckard 
musste krankheitsbedingt pas-
sen. Kapitän Reimund bat Wer-
ner Bauer, uns zu helfen. Wir 
konnten das Spiel durch Siege 
von Reimund, Werner, Achim 
und Detlev nach den Einzeln 4:0 
für uns gestalten und auch beide 
Doppel mit Manni und Peter gin-
gen an uns. Endstand 6:0 – Re-
vanche geglückt.

2. Spiel: Recklinghäuser TG
Eckard war immer noch nicht 
ganz fit, reichte nur fürs Doppel. 
Da Werner nicht anwesend war, 
musste Peter im Einzel aushel-
fen. Reimund, Achim und Peter 

konnten im Einzel gewinnen, 
Detlev musste sein Spiel abge-
ben. Reimund und Manni sowie 
Eckard und Achim machten den 
Sieg perfekt. Endstand 5:1.

3. Spiel: alte Bekannte vom 
TuS Elch
Neuer Ausfall: Achim erlitt beim 
Training eine Zerrung. Also haben 
wir Werner gebeten, nochmals 
auszuhelfen. Auch diese Aufgabe 
haben Werner, Reimund, Eckard 
und Detlev erfolgreich gestaltet 
und auch die Doppel mit Peter 
und Manni gingen an uns. 6:0.

4. Spiel: Mitfavorit Lüner SV
Leider mussten wir wieder auf 
Eckard im Einzel verzichten. Rei-
mund, Achim und Detlev haben 
ihre Einzel verloren, Peter war 
erfolgreich. Im Doppel siegten 

Achim und Eckard, Reimund und 
Manni leider nicht. Endstand: 2:4 
verloren.

5. Spiel: Bad Sassendorf
Neue schlechte Nachrichten, 
Ihr kennt das ja schon, Corona 
hat uns erwischt. Reimund und 
Eckard fielen aus, also musste 
Werner wieder ran. Achim, Wer-
ner und Peter konnten gewinnen, 
Detlev musste sich der Nr. 3 beu-
gen. Im Doppel holten Werner 
und Achim den entscheidenden 
vierten Punkt. Endstand: 4:2 ge-
wonnen.

Das letzte Spiel: TuS Kruckel
Diesmal hat es Achim, Manfred 
und Peter erwischt (Corona). Da 
auch Werner nicht zur Verfügung 
stand, hat uns Wolfgang aus der 
Patsche geholfen. Es blieb das 
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letzte Aufgebot, von denen zwei 
gerade Corona hinter sich hat-
ten. Zum Spiel: Reimund und 
Detlev waren siegreich, Eckard 
und Wolfgang leider nicht. Aber 
im Doppel konnten die vier zwei 
Punkte entführen, sodass wir 4:2 
gewannen. Ein glücklicher Sieg.

Am Ende der Gruppenspiele wa-
ren wir um zwei Matches besser 
als der punktgleiche Lüner SV, 
was den Aufstieg in die Ruhr-Lip-
pe-Liga bedeutete. Diesmal ha-
ben wir von der neuen Regelung 
profitiert und trotz immer neuer 
Probleme unser Ziel erreicht.

Unser besonderer Dank gilt Wer-
ner Bauer, der trotz Verletzung 
am Knie immer geholfen und mit 
drei Siegen im Einzel und zwei 
Erfolgen im Doppel maßgeblich 

zum Aufstieg beigetragen hat. 
Das gleiche gilt für Wolfgang Fit-
tinghoff, der für die an Corona Er-
krankten eingesprungen ist und 
letztlich den Aufstieg mit perfekt 
machte.

2023 spielen wir nun wieder in 
der Ruhr-Lippe-Liga und wech-
seln die Altersklasse in die Her-
ren 70.1. Es steht uns hoffentlich 
eine spannende Saison bevor, 
Ziel: Klassenerhalt.

Wie nah Freud und Leid bei-
einander liegen, wurde uns 
schmerzlich am 15. September 
bewusst. Völlig überraschend 
verstarb unser Tennisfreund und 
langjähriger Mannschaftskapitän 
Manfred Dewenter 75- jährig. Wir 
sind zutiefst betroffen, denken oft 
an ihn und sprechen häufig über 

ihn. Er fehlt uns, wir werden ihn 
dauerhaft in positiver Erinnerung 
behalten.
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Herren 75
Klassenerhalt geschafft

Mannschaften „inteam“

Mit einem Verbleib in der Ruhr-
Lippe-Liga starten die Herren 
75 in eine kreative Pause zur 
Vorbereitung auf den Einsatz 
in der Altersklasse 80.

Nach dem Abstieg 2021 in die 
Ruhr-Lippe-Liga stand der Start 
in die Sommersaison 2022 auch 
unter keinem guten Stern. Zwei 

Auf dem Foto, von links: Wolfgang Kuhl, Günter Wolters, Georg Fühnen, Werner Bucek, Heiko Berning, Gerd Schulz, 
Franz Walters, Werner Große-Herrenthey und Klaus Tigges. Auf dem Bild fehlt Hans Alves.

Spieler – unsere Nummer 3 Gün-
ter Wolters und Klaus Tigges – 
fielen die komplette Spielzeit aus.

Die ersten drei Spiele gingen 
deutlich mit je 1:5 verloren. Im 
zweitletzten Spiel dann die Stei-
gerung auf 2:4 und im letzten 
Spiel gegen den TC Brackel 
schafften wir mit einem nicht so 

erwarteten glatten 6:0-Erfolg den 
Klassenerhalt.

Für die Saison 2023 haben wir 
keine Mannschaft gemeldet. Wir 
werden uns aber als künftiges
80er-Team auf die Saison 2024 
vorbereiten, und dann, wenn wir 
gesund bleiben, wieder in das 
Wettkampfgeschehen einsteigen.

Wir suchen Dich, ob Führungskraft, Fachkraft oder Azubi.
Dein Büro ist da, wo Du bist!

  Bewirb
Dich jetzt!

www.bpvgruppe.de/karriere
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Aus dem VereinslebenTurniere

Ein Novum beim Jubiläum

10. Methleraner LK-Turnier

Jolina Maß gewinnt als erste 
nicht-heimische Spielerin das 
Methleraner LK-Turnier. Basti-
an Brömmelhaus siegt bei den 
Herren.

Unglaublich, aber wahr: Das Me-
thleraner LK-Turnier hat 2022 
sein erstes großes Jubiläum 
gefeiert. 10 Jahre LK-Turnier in 
Methler! Was Anfang der 2010er 
Jahre als Idee begann, hat sich 
mittlerweile zu einer absoluten 
Institution im westfälischen Tur-
nierkalender entwickelt. Mit mehr 
als 200 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern war auch die neueste 
Auflage ein absoluter Erfolg und 
es heißt nicht umsonst: Wer ein-
mal beim Methleraner LK-Turnier 
dabei war, kommt wieder.

„Spielemacher“ und TCM-Legen-
de Michael „Dixie“ Dery hat sich 
für die 2022-Aufgage gemein-
sam im Orga-Traumduo mit Sina 
„Sonnenschein“ Täuber einige 
besondere Schmankerl ausge-
dacht. So wurde erstmalig eine 
Mixed-Konkurrenz ausgeschrie-
ben. Und damit die Begegnungen 
möglichst ausgeglichen sind, gab 

es eine Hürde: Das Team durfte 
in Summe keine schlechtere LK 
als 22 haben. Und die TCM-Tur-
niergemeinde nahm das Angebot 
voller Motivation an! So fanden 
sich frühzeitig spielstarke, aber 
teilweise durchaus ungewöhnli-
che Paarungen zusammen, die 
aber dennoch voller Potenzial 
steckten. 
Für den TCM traten unter ande-
rem an: Sina Täuber und Hendrik 
Pianta, Nina Thiemann und Leon 
Alter, Lena Kreten und Peter Kö-
nig, Swana Walters und Marius 
Gössing, Miriam Rohde und Arno 
Klingenberg, Tara Bodenheimer 
und Benedikt Feige, Lara Sud-
haus und Louis Gassner (die Ten-
niswelt war maßlos verblüfft, als 
dieses Urgestein der Methleraner 
Geschichte für das Mixed-Turnier 
wieder zum Schläger griff), Clara 
Bruning und Christian „Kiesbert“ 
Kies, Andre und Heike Kühn, 
Lena Manke und Justin Baumöl-
ler … Die Konkurrenz von außen 
hielt sich höflich zurück, sodass 
die Mixed-Konkurrenz beinahe 

komplett in Methleraner Hand 
war. Schlussendlich hieß das ele-
gant in weiß gekleidete Sieger-
duo Lisa Mengel und Daniel Rudi, 
das sich 6:4 7:5 gegen Sina und 
Henner durchsetzte. 

Natürlich war die brandneue 
Mixed-Ausschreibung nicht das 
einzige Highlight beim Geburts-
tagsturnier. Nach zwei Sommern 
coronabedingter Zurückhaltung 

Sina Täuber

Das Duell Arno Klingenberg gegen Henry Stiller (TC Blau-Gold Ibbenbüren)  
war ein Publikumsmagnet

Turnierleitung wurde kräftig unterstützt
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fand 2022 endlich wieder das 
große Methleraner Sommerfest 
statt, welches traditionell auf den 
ersten Turniersamstag fiel und 
mit Cocktials, Musik und lauer 
Sommerluft unzählige Mitglieder, 
Turnierteilnehmer und -teilneh-
merinnen sowie deren Friends 
und Family auf die Anlage lockte. 

In den Einzelwettbewerben pas-
sierte auch sportlich wieder eine 
Menge. Bei den Damen A zeich-
nete sich früh ein dramatischer 
Verlauf ab, als Vorjahressiegerin 
Clara Bruning (DR 273) innerhalb 
zweier Tage acht Stunden auf 
dem Platz stand und schlussend-
lich im Halbfinale völlig erschöpft 
an der Bochumerin Jolina Maß 
(DR 391) scheiterte, nachdem sie 
zuvor Mieke Melis (LK 6,9) und 
Mannschaftskollegin Jule Brauer 
(LK 5,9) jeweils im Matchtiebreak 
bezwingen konnte. So ruhten die 
Methleraner Hoffnungen auf Vivi-
en Lerley (DR 404), ebenfalls Teil 
der 1. Damenmannschaft und 
Siegerin des Turniers in 2020, 
die sich als 2.-Gesetzte nach Sie-
gen gegen Lena Noack (Oelde, 

LK 6,7), Sophie Götze (Soest, 
LK 11,1) und Carolin Knorr (n.a., 
ebenfalls Soest, LK 5,9) im Fina-
le wiederfand. Auch hier sollte ein 
Matchtiebreak die Entscheidung 
bringen – nach 5:7 und 6:4 war 
Jolina Maß mit 10:4 auf der Sie-
gerseite. Ein Novum: Nie zuvor 
gewann eine Spielerin die Da-
men-A-Konkurrenz, welche nicht 
am TCM aktiv ist. Man munkelt, 
der Verein habe Jolina noch am 
gleichen Tag den Mitgliedsantrag 
zugesteckt.

Bei den Herren A beobachtete 
die Zuschauerschar an der Hän-
delstraße früh ein regelrechtes 
Favoritensterben in der oberen 
Tabellenhälfte. An Position 1 ge-
setzt war Tim Buschmann aus 
Gütersloh (LK 4,7). Während er in 
der ersten Runde keine Probleme 
hatte, verlor er im Viertelfinale ge-
gen Lukas Hagen aus Bochum, 
der wiederum in der nächsten 
Runde an Paul Sander (LK 13,1) 
scheiterte. Paul nahm somit erst 
den 3.-gesetzten Emil Gmel (LK 
6,3) aus dem Turnier, um dann 
den Bezwinger des 1.-Gesetzten 

auszuschalten. Was für eine Rei-
se! Im Finale traf er auf Bastian 
Brömmelhaus aus Unna, der mit 
seiner LK 5,7 favorisiert ins Ren-
nen ging und bis dahin auch ohne 
Satzverlust geblieben war. Die 
Favoritenrolle sollte sich bis zum 
Ende bewähren. Auch bei den 
Herren entschied ein Matchtie-
break das Finale, welches Basti-
an Brömmelhaus mit 6:1 3:6 10:7 
gewann. Der erste Sieg für den 
Grün-Weißen beim Methleraner 
LK-Turnier.

Arno Klingenberg & Miriam Rohde im Match gegen Lara Sudhaus & Louis Gassner Christian Schubsky

Daniel Marquard
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02 GW) – Paul Sander (SV Lan-
gendreer) 6:1 3:6 10:7
Herren B: 
Toralf Streppel (TC Blau-Weiß 
Werne) – Marcel Kobinski (SC 
Eintracht Hamm) 6:3 7:6

Herren 30 A: 
Tobias Runge (TC RW Waltrop) – 
Sven Holzhauer (TC i. TuS Brackel) 
4:6 6:4 10:5

Herren 30 B: 
Maximilian Bents (TC Söderholz) 
– Julian Schulze (TC Brambauer) 
6:2 6:1

Herren 40 A: 
Andre Hagenjürgen (TC GW 
Westerholt) – Iwo Rhomberg (TC 
Eintracht Dortmund) 6:2 6:1

Herren 40 B: 
Manfred Bolle (TC Holzwickede) 

Ergebnisse vom LK-Turnier 2022

Damen A: 
Jolina Maß (TC RW Stiepel) – 
Vivien Lerley (TC Methler) 
5:7 6:4 10:4

Damen B: 
Stefanie Püschner (TC im TuS 
Brackel) – Miriam Rohde (TC Me-
thler) 6:3 6:3

Damen 40 B: 
Kathrin Koch (TC Methler) – 
Susanne Tschödrich-Rotter (TC 
Handorf) n.a.

Damen 50: 
Gesa Eickenbusch (TuS 59 Hamm) 
– Petra Bartmann (TC Methler) 
6:0 Aufg.

Herren A: 
Bastian Brömmelhaus (TC Unna 

– Jörg Popiela (TC Methler) 
6:2 6:3
Herren 50 A: 
Guido Silberbach (TC Gräving-
holz) – Andreas Pöppel (TuS 59 
Hamm) 6:4 1:0 Aufg.

Herren 50 B: 
Thomas Roch (TV Preußen 08 
Lünen) – Frank Blessing (TC 
Grün-Weiß Herne) 6:3 0:6 10:6

Herren 65: 
Jochen Haugk (TC Blau-Weiß 
Rhynern) – Heiko Henkel (TC 
Unna 02 GW) 4:0 Aufg.

Herren 70: 
Gerd Krümmel (TC Emschertal) 
– Reimund Grundmann (TC Me-
thler) 6:2 6:0
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Was denkt die Tenniswelt rund 
um Methler über die neue 
Mixed-Konkurrenz beim Meth-
leraner LK-Turnier? Alexander 
Kirst vom TC im TuS Dortmund 
Brackel berichtet von seiner 
Teilnahme.

Nach über zwanzigjähriger Ten-
nispause haben meine Ver-
einskollegin Steffi (aka Stefanie 
Püschner) und ich uns dazu ent-
schieden, der Karriere den zwei-
ten Frühling zu verschaffen. 

Einmal im Wettspielmodus wie-
der angekommen, führt einen 
der Weg automatisch ins „Tennis-
Mekka“ Methler. Neben den Ein-
zelkonkurrenzen wagten Steffi 
und ich uns daran, auch mal im 
Mixed an den Start zu gehen. Wir 
haben diese Entscheidung keine 
Minute bereut. Man muss sagen, 
dass wir beiden Brackeler schon 
ein Kuriosum in dieser Konkur-
renz waren – als einzige Paarung 
ohne Methleraner Hintergrund in 
unserer Vorrunden-Gruppe. Dort 
hatten wir drei harte Matches, aus 
denen wir mit zwei Siegen und ei-
ner Niederlage für uns persönlich 
sensationell in die K.O.-Runde 
eingezogen sind. Leider konnten 
wir aus terminlichen Gründen 
nicht zu unserem Viertelfinale ge-
gen die späteren Sieger antreten. 

Wir haben durchweg nur positive 
Erfahrungen aus der ganzen Tur-
nierwoche ziehen können. Gute 
Organisation, top Gastro und ge-
spielt wurde bei Wind und Wetter. 
Wir haben großartige neue Leute 
kennen gelernt. Die Atmosphäre 
war zu jedem Zeitpunkt überra-
gend. Im Großen und Ganzen 
war es eine tolle Erfahrung und 
wir kommen auch 2023 wieder 
nach Methler.

Gastbeitrag zum LK-Turnier

2. Frühling im Mixed
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SIEGER 2013 SIEGER 2014 SIEGER 2015

Herren A Alexander Scholz (TC Aurich-West) Sebastian Klawitter (TC Kohlscheid) Sven Holzhauer (TuS Brackel)

Herren B – – Daniel Kerkmann (TC Dolberg)

Herren 30 A Iwo Rhomberg (VfL Kamen) Iwo Rhomberg (VfL Kamen) André Zuth (TCM)

Herren 30 B Norman Modrow (TCM) David Dege (TCM) Christian Nickel (TC Grüningsweg)

Herren 40 A Thomas Sassen (SuS Oberaden) Michael Fliescher (BW Ahlen) David Dege (TCM)

Herren 40 B Christian Rodegro (TSG Do.-Ost) Thomas Jäggle (TC Bockum-Hövel) Stephan Dege (TCM)

Herren 50 A – Mike Okon (SuS Oberaden) Dietmar Reimann (TCM)

Herren 60 – Jürgen Eller (TC Bergk.-Weddinghofen) Klaus Scheming (TG Westf. Dortmund)

Herren 65 – – Gerd Krümmel (TV Recklingh.-Süd)

Herren 70 – – –

Damen A Mareike Müller (TCM) Julia Vock (TCM) Julia Vock (TCM)

Damen B – – –

Damen 40 A – – Heike Degener (TC Gartenstadt)

Damen 40 B Sabine Bruning (TCM) Kati Hafner (Tennis Oase Lünen) Sabine Wronna (TCM)

Damen 50 – Ina Frey (TC Menden) Marion Schaeffer (TC Bergk.-Weddinghofen)

SIEGER 2016 SIEGER 2017 SIEGER 2018 SIEGER 2019 SIEGER 2020 SIEGER 2021 SIEGER 2022

Herren A Jannis Gödde 
(DJK VfL Billerbeck)

Christoph Grotehöfer  
(SV Münster 91)

Patrick Bednarek  
(TC Halden 2000)

Fabian Pommer  
(TuS Brackel)

David Nölle  
(TC Blau-Weiß Soest)

Christian Böhnke  
(TV Espelkamp-Mittwald)

Bastian Brömmelhaus  
(TSC Hansa Dortmund)

Herren B Daniel Kerkmann 
(TC Dolberg)

Alexander Stolte  
(TC GW Frohlinde)

Hendrik Maaz  
(SuS Oberaden)

Phil Richter  
(TCM)

Christian Hoffe  
(TC Esseltal)

Maximilian Hoffmann  
(TC Freigrafendamm)

Toralf Streppel 
(TC Blau-Weiß Werne)

Herren 30 A Iwo Rhomberg 
(VfL Kamen)

Jan Borkenhagen  
(DJK Nienberge)

Iwo Rhomberg 
(VfL Kamen)

Sven Holzhauer 
(TuS Brackel)

Tobias Kersting 
(TV Altlünen)

Manuel Alves  
(TCM)

Tobias Runge 
(TC RW Waltrop)

Herren 30 B Daniel Köster 
(TC Emschertal)

Christian Nickel  
(TuS Brackel)

Bastian Klos  
(TC Holzwickede)

Bastian Klos  
(TC Holzwickede)

Bastian Klos  
(TC Holzwickede) – Maximilian Bents 

(TC Sölderholz)

Herren 40 A Vitali Morderger 
(TCM)

Thomas Gerwing  
(TC Union Münster)

Vitali Morderger 
(TCM)

Iwo Rhomberg 
(Eintracht Dortmund)

Iwo Rhomberg 
(Eintracht Dortmund)

Wilhelm Hensel 
(TC Grüningsweg)

Andre Hagenjürgen 
(TC GW Westerholt)

Herren 40 B Holger Branse 
(TV Altlünen)

Jörg Popiela 
(TCM)

Uwe Zilian 
(TCM)

Sven Hassloewer 
(TCM)

Jörg Popiela 
(TCM)

Christian Freund 
(TC BW Werne)

Manfred Bolle 
(TC Holzwickede)

Herren 50 A Mike Okon 
(SuS Oberaden)

Bernd Kruse 
(TCM)

Guido Silberbach 
(TC Grävingholz)

Christoph Weber 
(TC Grävingholz)

Ralph Sonerhüsken 
(TuS 59 Hamm)

Ralph Sonerhüsken 
(TuS 59 Hamm)

Guido Silberbach 
(TC Grävingholz)

Herren 50 B – – Bernd Herrmann 
(TC Grüningsweg)

Stefan Hoebel 
(SuS Oberaden)

Eckart Stender 
(TC Grüningsweg)

Bernd Herrmann 
(TC Grüningsweg)

Thomas Roch 
(TV Preußen 08 Lünen)

Herren 60 Karl Lehmann 
(GW Unna)

Martin Stachowiak 
(TC BW Rhynern)

Hartmut Lerbs 
(GW Unna)

Thomas Joost- 
Göfringmann 
(TC Sölderholz)

Thomas Joost- 
Göfringmann 
(TC Sölderholz)

– –

Herren 65 A Jürgen Eller 
(TC Bergk.-Weddinghofen)

Reinhard Müller 
(TC Bergkamen-Weddinghofen)

Jochen Haugk 
(TC BW Rhynern)

Matthias Bonekamp 
(DJK Heessen)

Hartmut Garbe 
(Sportclub Rot-Weiß Remscheid)

Heinz-Walter Freitag 
(SG Vorhalle 09)

Jochen Haugk 
(TC Blau-Weiß Rhynern)

Herren 65 B – – Klaus Dieckheuer 
(TCM) – – Wolfram Hirsch 

(TC Brambauer) –

Herren 70 – Jürgen Eller 
(TC Bergk.-Weddinghofen)

Wilfried Kiwall 
(TG Gahmen)

Volker Töbel 
(Flora Dortmund)

Joachim Oden 
(TC Buer SWG)

Wilfreid Kiwall 
(TG Gahmen)

Gerd Krümmel 
(TC Emschertal)

Damen A Kerstin Bauer 
(TCM)

Clara Bruning 
(TCM) 

Eva Janowczyk 
(TCM)

Vivien Lerley 
(TCM)

Vivien Lerley 
(TCM)

Clara Bruning 
(TCM)

Jolina Maß 
(TC Rot-Weiß Stiepel)

Damen B Jana Gössing 
(TCM)

Anna Mantei 
(TG Gahmen)

Sina Täuber 
(TCM)

Sina Täuber 
(TCM)

Sina Täuber 
(TCM)

Lena Bader 
(TCM)

Stefanie Püschner 
(TC im TuS Brackel)

Damen 30 – – – Mareike Müller 
(TCM)

Mareike Müller 
(TCM) – –

Damen 40 A Cordula Sczesny 
(TSC Hansa Dortmund)

Babette Richter 
(TCM)

Sonja Behlke 
(TCM) – Simone Zettler 

(TuS 59 Hamm)
Mareike Müller 

(TCM) –

Damen 40 B Christine Potempa 
(TC GW Meinerzhagen)

Sylke Kleineweischede 
(SSV Mühlhausen-Uelzen)

Melanie Kollmann 
(GW Unna)

Jennifer Fischer 
(RW Nordkirchen)

Katja Rimbach 
(TC Bergkamen-Weddinghofen)

Dominique Hübner 
(TV Altlünen)

Kathrin Koch 
(TC Kamen-Methler)

Damen 50 Brigitte Michalski 
(TSC Hansa Dortmund)

Christine Potempa 
(TC GW Meinerzhagen)

Christine Potempa 
(TC GW Meinerzhagen)

Sylke Kleineweischede 
(SSV Mühlhausen)

Annett-Susan Boenke 
(Sunderwicher TC)

Babette Richter 
(TCM)

Gesa Eickenbusch 
(TuS 59 Hamm)

Damen 60 – – – Marion Schaeffer 
(TCM) – Annette Maier 

(TV Preußen 08 Lünen) –

Mixed  
Doppel – – – – – –

Lisa Mengel 
(TC Blau-Weiß Werne)  

Daniel Rudi  
(TC Kamen-Methler)

CHAMPIONS UNTER SICH – UNSERE HALL OF FAME

DAMEN HERREN Mixed GESAMT
TCM 24 Titel 16 Titel 1 Titel 41 Titel

Rest der Welt 22 Titel 78 Titel 1 Titel 101 Titel



32

Aus dem Vereinsleben

1. TC Methler Open
Kuparev und Fitzon holen die Sommertitel in Methler

Der TC Kamen-Methler hat im 
August 2022 zum zweiten Mal 
ein DTB-Ranglistenturnier aus-
gerichtet. Neben der offenen 
Damen- und Herrenklasse (je-
weils Kategorie A7) und den 
Junior:innen (J5) waren dieses 
Mal auch die Senior:innen (S7) 
dabei.

Nach dem Erfolg des ersten Tur-
niers Ende Dezember 2021 hat es 
sich der Verein nicht nehmen las-
sen, auch eine Sommerausgabe 
seines neu ins Leben gerufenen 
Ranglistenturniers „TC Kamen-
Methler Open meets Janssen 
Tour“ auszurichten. Die acht 
Ascheplätze waren im August 
Austragungsort hochklassiger 
Matches, bei denen zumindest im 
Herrenfeld frühe Überraschun-
gen an der Tagesordnung waren.

Der an Position 1 gesetzte Kon-
stantin Pols (Odenkirchener TC, 
Deutsche Rangliste Pos. 469) 
beispielsweise hatte bereits im 
Achtelfinale eine schwierige Auf-
gabe, als er gegen den ungesetz-
ten Henrik Müller-Frerich (Ten-
nispark Versmold, LK 3,3) antrat. 
Müller-Frerich, mehr als 30 Jahre 
älter als Pols, kann auf internati-
onale Turniererfahrung und Titel 
auf der ITF Seniors Tour zurück-
blicken und hat in seiner Karriere 
bereits gegen die Besten seines 
Jahrgangs gespielt. So war es 
nicht verwunderlich, dass das 
Spiel sich äußerst eng gestaltete 
und Pols nur mit 4:6 6:3 10:4 ge-
wann. 

In der nächsten Runde war Nils 
Watenphul aus Aachen (LK 2,7) 
dann ein klein wenig fitter und 
stellte Pols mit seinem variablen, 
läuferisch extrem starken Spiel 

vor eine große Herausforderung. 
Erfolgreich: Watenphul schaffte 
es nach einem knappen 2:6 6:3 
10:7 ins Halbfinale, wo er dann 
dem späteren Finalisten Niklas 
Niggemann (DR 695) aus Lennep 
mit 6:7 4:6 unterlag. 
Im zweiten Herren-Halbfinale 
standen sich Felix Werkis (TC 
Blau-Weiß Halle, LK 4,0) und 
Noah Fitzon (LK 1,8) aus Unna 
gegenüber. Lokalmatador Fitzon 
hatte im Achtelfinale den Winter-
Finalisten Jörg Bornemann (DR 
497, Sauerländer TK Arnsberg) 
aus dem Spiel genommen und 
bei dem knappen Matchtiebreak-
Spiel besonders im ersten Satz 
heftig Federn gelassen. Gegen 
Werkis gelang ihm jedoch ein 
glatter Zweisatzsieg – nach dem 
6:2 6:4 ging Fitzon ausgeruht ins 
Finale. Niggemann tat sich in sei-
nem Halbfinale deutlich schwe-
rer. Erst nach guten 2,5 Stunden 

konnte er Nils Watenphul mit 7:6 
6:4 bezwingen. 

Trotz der ungleichen Vorausset-
zungen war es ein hochklassi-
ges und interessantes Finale, in 
dem Fitzon und Niggemann die 
Zuschauer in Kamen mit flotten 
Ballwechseln und noch flotteren 
Sprüchen unterhielten. Letztend-
lich behielt Fitzon die Oberhand 
und konnte mit einem 6:3 6:4 stol-
ze 176 Punkte für die deutsche 
Rangliste sowie das ausgeschrie-
bene Preisgeld einstreichen.

Favoritinnen dominieren das 
Damen-Hauptfeld

Das Damen-Hauptfeld war wie 
schon beim Winter-Turnier qua-
litativ extrem stark besetzt. An 
Position 1 war Titelverteidigerin 
Paula Rumpf (TC Union Münster, 
DR 63) gesetzt. Dahinter folg-

Sieger-Foto der Turnierleitung um Mareike Müller und Clara Bruning 
mit den Herren-Finalisten: Noah Fitzon und NIklas NIggemann

Turniere
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ten Anastasiya Kuparev (Bonner 
THV, DR 142), Lisann Brinkmann 
(Tennispark Bielefeld, DR 147) 
und Franziska Heinemann (TC 
GW Paderborn, DR 265). Die Da-
men wurden ihrer Favoritenrolle 
gerecht und zogen allesamt ins 
Halbfinale ein. Dort hatten Rumpf 
und Kuparev ebenfalls keine Pro-
bleme und gaben jeweils nur drei 
bzw. fünf Spiele ab.

Das Finalspiel war wie erwartet 
eine Demonstration: Die beiden 
Spielerinnen legten ihr gesam-
tes Können in die Wagschale. 
Rumpf, die am TC Methler groß 
geworden ist und im Sommer 
2023 mit dem TC Union Münster 
wieder in der 2. Bundesliga auf-
schlägt, hatte im ersten Satz mit 
4:6 das Nachsehen, legte dann 
aber einen Schalter um und ge-
wann den zweiten Satz eindeu-
tig mit 6:1. Im anschließenden 
Matchtiebreak hatte Kuparev die 
etwas bessere Form und besieg-
te Rumpf mit 10:7. 

Bei den Jugendlichen war beson-
ders das Feld der U14-Junioren 
stark besetzt. An Position 1 gab 
sich Samuel Carls (TC GW Pa-
derborn) die Ehre, der mit seinen 
14 Jahren bereits über große 
spielerische Fähigkeiten verfügt 
und das Feld mit seiner LK 14,8 
anführte. An 2 gesetzt war Yan-
nick Leon Scherer vom TSC Han-
sa Dortmund (LK 16,2). Beide 
taten sich in der ersten Runde 
schwer und gewannen erst nach 
Matchtiebreak gegen ihre Geg-
ner Leonard Schäfer (TSC Hansa 
Dortmund) und Maximus Schmitz 
(SC Westfalen Kinderhaus). Im 
Halbfinale hatten beide keine 
Probleme – das Traumfinale ge-
wann letztendlich Samuel Carls 
mit 6:1 6:3.

Bei den Herren 30 gewann Peter 
Popper (TC im TuS Dortmund-
Brackel) vor Andreas Toetz 
(ebenfalls Brackel) und Christoph 
Hilse (TV Rot-Weiß Bönen).

Weitere Ranglistenturniere 
sind in Planung

Damen-Finalistinnen Paula Rumpf 
(links) und Anastasiya Kuparev (rechts)

„Wir haben alles in allem mit 
mehr Anmeldungen gerechnet“, 
sagt Turnierveranstalterin Clara 
Bruning, die das Turnier zusam-
men mit ihrer Mannschaftskolle-
gin Mareike Müller ausgerichtet 
hat. „Dennoch tut das der Quali-
tät des Turniers keinen Abbruch 
– im Gegenteil. So konnten wir 
alle Termineinschränkungen der 
Teilnehmer:innen unter einen Hut 
bekommen. Wir haben unfassbar 
tolle Spiele gesehen und hoffen, 
dass der ein oder die andere 
auch bei unserem nächsten Tur-
nier wieder den Weg zu uns fin-
det.“ 

„Das Ranglistenturnier reiht sich 
optimal in den Turnierkalender 
in Kamen ein“, ergänzt Mareike 
Müller. „Jeder, der sich in unse-
rem Umkreis im Tenniskosmos 
bewegt, kennt das große LK-Tur-
nier im Juli und auch die Tages-
LK-Turniere im Oktober, Januar 
und April sind extrem beliebt. Mit 
den TC Kamen-Methler Open ha-
ben wir jetzt auch ein Angebot für 
die noch etwas ambitionierteren 
Spieler:innen.“ 

TCM-Spielerin Amelie Müssig (r.) 
musste sich erst im Finale der U14 Nele 

Helming (l.) geschlagen geben

Sieger im Herren 30-Feld: Peter Popper

Turniere
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Junge Talente beim TCMEvents 2021

Dies sind die Sieger:innen und 
Finalist:innen der 1. TC Kamen-
Methler Open meets Janssen 
Tour:

Damen 
Anastasiya Kuparev, Bonner THV 
(DR 142) – Paula Rumpf, TC Uni-
on Münster (DR 63) 
6:4 1:6 10:7

Herren 
Noah Fitzon, TC Unna 02 GW 
(LK 1,8) – Niklas Niggemann, TC 
Grün-Weiß Lennep (DR 695) 
6:3 6:4

Herren 30
Peter Popper, TC im TuS Brackel 
(LK 9,2) – Andreas Toetz, TC im 
TuS Brackel (LK 11,2) 
6:0 6:7 11:9

Junioren U10
Franz von Bockum-Dolffs, TC 
Blau-Weiß Soest – Milan Marko-
vic, TC Rot-Weiß Stiepel 
6:4 5:3 Aufg.

Junioren U14
Samuel Carls, TC GW Paderborn 
(LK 14,8) – Yannick L. Scherer, 
TSC Hansa Dortmund (LK 16,2) 
6:1 6:3

Junioren U18
Alexandros Kyriakos, TC Traar   
– Julius Mollin, 1. TC Hiltrup (LK 
14,6) 6:2 6:0

Juniorinnen U10
Lina Schulze Elberg, TC Kamen-
Methler – Carla Mreyen, TC Rot-
Weiß Schwerte 
6:3 6:2

Juniorinnen U14
Nele Helming (TC Eintracht Dort-
mund, LK 19,3) – Amelie Müssig 
(TC Kamen-Methler, LK 20,6) 
6:3 4:1 Aufg.

Imperssionen vom DTB-Turnier

Turniere

TC KAMEN-METHLER OPEN

DTB-TURNIER, 
WINTER 2021 
HERREN: 
FLORIAN BRUCH, 
THC MÜNSTER

DAMEN: 
PAULA RUMPF, 
TC UNION MÜNSTER

U12 MÄNNLICH: 
JULIUS PLOTHE, 
DORTMUNDER TK RW 98

U14 MÄNNLICH: 
MIKA GENEROTZKY, 
TC HERFORD

U16 MÄNNLICH: 
PHIL-DOMINIC LAJOSCH, 
TSC RW METTINGEN

U8 WEIBLICH: 
LINA SCHULZE-ELBERG, 
TC KAMEN-METHLER

U12 WEIBLICH:
LARA KLINNER, 
TSG KÖNIGSLUTTER

DTB-TURNIER, 
SOMMER 2022 
HERREN: 
NOAH FITZON, 
TC UNNA 02 GW

DAMEN: 
ANASTASIYA KUPAREV, 
BONNER THV

HERREN 30: 
PETER POPPER, 
TC IM TUS BRACKEL

U10 MÄNNLICH: 
MILAN MARKOVIC, 
TC ROT-WEISS STIEPEL

U14 MÄNNLICH: 
SAMUEL CARLS, 
TC GW PADERBORN

U18 MÄNNLICH: 
ALEXANDROS KYRIAKOS, 
TC TRAAR 1977

U10 WEIBLICH: 
LINA SCHULZE-ELBERG, 
TC KAMEN-METHLER

U14 WEIBLICH: 
NELE HELMING, 
TC EINTRACHT DORTMUND

DTB-TURNIER, 
WINTER 2022 
HERREN: 
NIKLAS NIGGEMANN, 
TC GRÜN-WEISS LENNEP

DAMEN: 
HANNAH EIFERT, 
TC DEUTEN

U10 MÄNNLICH: 
NIKLAS REHBERG, 
TC LEOPOLDSHÖHE

U12 MÄNNLICH:
PHIL GUMNIOR, 
TC GRÜN-WEISS 
NEUENKIRCHEN

U14 MÄNNLICH: 
ANTON KIMMESKAMP, 
TC ROT-WEISS STIEPEL

U16 MÄNNLICH: 
PHILIPP PAULUS, 
TC HALDEN 2000

U12 WEIBLICH: 
LEANA ASKERIDIS, 
TC GRÜN-WEISS BOCHUM

U14 WEIBLICH: 
LINA KLEINEGESSE, 
TC KAUNITZ

U16 WEIBLICH: 
NELE GETZIN, 
HTV HANNOVER

HALL OF FAME
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2. TC Kamen-Methler Indoor Open

Am TC Kamen-Methler fand im 
Dezember das zweite Mal ein 
deutschlandweit ausgeschrie-
benes Ranglistenturnier statt. 
Zwei Spieler des gastgebenden 
Vereins spielten sich dabei be-
sonders in den Vordergrund.
 
Als sich das Jahr 2022 dem Ende 
zuneigte und für viele zwischen 
Weihnachten und Silvester Ruhe 
einkehrte, gab es für ambitionier-
te Tennisspieler noch ein Turnier-
highlight: die 2. TC Kamen-Meth-
ler Indoor Open by Mediamoss. 
Das DTB-Ranglistenturnier für 
Damen und Herren (Kategorie 
A7) und Jugendliche (Kategorie 
J5) lockte Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus ganz Deutsch-
land nach Kamen. Diese verspra-
chen sich kurz vor Berechnung 
der neuen Ranglisten des deut-
schen Tennisbunds noch ein paar 
Punkte für ihr Ranking.
 
Bereits am zweiten Weihnachts-
feiertag ging es los mit den 
Erstrundenpartien. Die Halle an 
der Händelstraße in Methler war 
über volle fünf Tage von morgens 
bis in den späten Abend hinein 
Austragungsort hochklassigen 
Turniergeschehens. Nachdem 
die U14- und U16-Jungs bereits 
am Donnerstag ihre Sieger ermit-
telten, fanden am 30. Dezember 
die letzten Partien der anderen 
Jugend- und Erwachsenenkon-
kurrenzen statt.
 
Dreisatzkrimi im Herren-Halbfinale
 
Highlight des Finaltags waren die 
zwei Halbfinals und das Final-
spiel der offenen Herren-Konkur-
renz. Nachdem die 1 der Setzliste 
früh ausschied, fiel die Favoriten-
rolle auf den 2.-Gesetzten Niklas 

Niggemann vom TC Lennep, 
die Nummer 490 der deutschen 
Rangliste. Auch der Sieger des 
letzten, im August ausgetragenen 
DTB-Turniers am TCM, Noah 
Fitzon vom TC GW Unna (DTB 
562), Moritz Erpel vom Dorste-
ner TC (Leistungsklasse 2,1) so-
wie TCM-Gewächs Manuel Alves 
(LK 2,6) und Tim Schmidt vom 
TSC Hansa (LK 1,6) zählten zum 
Kreis der Favoriten. Nachdem 
Fitzon mit Erpel eine schwere 
Auslosung erwischte und im Vier-
telfinale ausschied, standen sich 
die anderen vier in den Halbfinals 
gegenüber. Vor einer nicht un-
beträchtlichen Menge Zuschau-
er zogen letztendlich Alves nach 
Dreisatzkrimi gegen Schmidt und 
Niggemann nach zwei Sätzen ge-
gen Erpel ins Finale ein.
 
Finalspiele in Kamener Hand
 
Bei den Damen waren die Vor-
aussetzungen ebenfalls eindeu-
tig: Die Favoritenrolle fiel den 

1.- und 2.-Gesetzten zu, Friede-
rike Nolte vom TC Union Münster 
(DTB 166) sowie Hannah Eifert 
vom TC Deuten (DTB 203). Dann 
jedoch sorgte am Dienstagabend 
die erst 14-jährige Onalee Wag-
ner (LK 10) für die Überraschung 
des Turniers, als sie nach Match-
tiebreak gegen Nolte gewann. 
Wagner, die sich vergangenes 
Jahr verletzungsbedingt aus 
dem Turniergeschehen zurück-
gezogen hatte und häufig auf 
internationalen Jugendturnieren 
triumphiert, traf somit im Viertel-
finale auf Vivien Lerley, Spielerin 
der 1. Damenmannschaft des TC 
Methler. Lerley war in diesem er-
neut sehr engen Match am Ende 
etwas frischer und gewann den 
Matchtiebreak. Die Halbfinals 
fanden somit zwischen Lerley 
und ihrer an Position 4 gesetzten 
Mannschaftskollegin Clara Brun-
ing (DTB 311) sowie Hannah Ei-
fert und Veena Nazar aus Frank-
furt (DTB 219) statt. Eifert und 
Bruning waren nach jeweils zwei 

Methleraner Heimspiel

Sieger und Finalisten: v.l. NIklas Niggemann und Hannah Eifert (1.Platz), 
Clara Bruning und Manuel Alves (2. Platz)

Turniere
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Sätzen erfolgreich und zogen 
ins Finale ein. Dort entwickelte 
sich das Spiel am Freitagabend 
zu einem engen Match: Obwohl 
Eifert aufgrund ihrer Spielstärke 
und Ranglistenposition favorisiert 
war, gelang es Bruning, den ers-
ten Satz mit 6:4 für sich zu ent-
scheiden. Ab 1:2 gegen Eifert 
im zweiten Satz drehte diese al-
lerdings an ein paar Schrauben, 
machte weniger Fehler, und ent-
schied den Satz mit 6:3 für sich. 
Im Matchtiebreak hatte Eifert die 
besseren Nerven und gewann 
schlussendlich 10:5.
 
Niklas Niggemann triumphiert 
im dritten Anlauf
 
Nachdem Niklas Niggemann bei 
seinen bisherigen Teilnahmen 
am Methleraner DTB-Turnier 
eine steile Karriere hinlegte und 
vom Zweitrundenaus (Dezember 
2021) ins Finale vordrang (Au-
gust 2022), gelang ihm dann ge-
gen TCM-Spieler Manuel Alves 
im Herrenfinale sein Meister-
stück. Während der erste Satz 
noch recht knapp mit 6:4 an den 
Remscheider ging, machte er 
im zweiten Satz kurzen Prozess 
mit Alves: 6:2. Nichtsdestotrotz 
ein tolles Ergebnis für den TC 
Methler. Drei der insgesamt 113 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
waren Mitglied des ausrichtenden 
Vereins – und alle schafften es 
mindestens ins Halbfinale.
 
In den Jugend-Konkurrenzen 
blieben die großen Überraschun-
gen weitestgehend aus. In den 
meisten Fällen setzten sich die 
Finalpaarungen aus den jeweils 
an Position 1 und 2 gesetzten 
Spielern und Spielerinnen zu-
sammen. Besonders herausra-
gend war jedoch die Turnierrei-

se von Carolina Dürrfeld vom 
TC Düsseldorf-Oberkassel. Die 
ungesetzte U12-Spielerin nahm 
nacheinander erst die 1.- und 
4.-Gesetzte aus dem Feld. Im 
Finale traf sie auf Leana Askeri-
dis von TC Grün-Weiß Bochum, 
das sie leider aufgrund eines an-
stehenden Urlaubs nicht antre-
ten konnte – die eingefahrenen 
Ergebnisse lassen aber darauf 
schließen, dass die jungen Ten-

nis-Cracks ein sehenswertes und 
spannendes Finalspiel abgelie-
fert hätten.
 
„Die Bilanz des 3. DTB-Turniers 
am TC Methler ist absolut posi-
tiv“, erzählt Miles Winter aus dem 
Turnierleitungsteam. „Wir hatten 
113 Meldungen, was 33 mehr 
sind als bei unserem ersten Tur-
nier in 2021. Wir mussten eine 
richtige Nachtschicht schieben, 
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...weiter geht´s mit dem DTB-Hallenturnier

um alle Termineinschränkungen 
unter einen Hut zu bekommen.“ 
Aufgrund dieser tollen Resonanz 
mietete das Turnierteam so-
gar noch externe Plätze am TC 
Grüningsweg an, um alle Spiele 
austragen zu können. „Die Leute 
haben einfach wieder richtig Lust 
auf Tennis. Das zeigt auch das 
positive Feedback, das unsere 
Teilnehmer im Nachgang gesen-
det haben. Andernorts sind nicht 
so regelmäßig Turniere zu finden 
wir hier im Ruhrgebiet und wir 
haben viel Herzblut in das Event 
gesteckt“, erläutert Winter.
 
Möglich gemacht wurde das Tur-
nier durch zwei Sponsoren, die 
Mediamoss GmbH aus Dortmund 
und das Autohaus Laumen aus 
Castrop-Rauxel. Weitere Infos 
gibt es auf den Websites: www.
mediamoss.me und www.auto-
haus-laumen.de. 

Das sind die Ergebnisse der 2. 
TC Kamen-Methler Indoor Open:  
 
Herren 
Niklas Niggemann (TC Grün-
Weiß Lennep) – Manuel Alves 
(TC Methler) 6:4 6:2
 
Damen
Hannah Eifert (TC Deuten) – Cla-
ra Bruning (TC Methler) 
4:6 6:3 10:5
 
Juniorinnen U16
Nele Getzin (HTV Hannover) – 
Celine Jochheim (TuS Bruchhau-
sen) 6:1 6:2

Junioren U16
Philipp Paulus (TC Halden 2000) 
– Felix Norbert Figge (Sportverei-
nigung Heepen) 6:4 3:6 10:5

 

Junioren U14
Anton Kimmeskamp (TC Rot-
Weiß Stiepel) – Yannick Leon 
Scherer (Dortmunder TK RW 98) 
7:5 7:5
 
Juniorinnen U14
Lina Kleinegesse (TC Kaunitz) – 
Charlotte Schmitt (Dinslakener 
TG Blau-Weiß) 6:3 6:3
 
Junioren U12
Phil Gumnior (TC Grün-Weiß 
Neuenkirchen) – Noah Koch (TC 
BW Kassel) 6:2 6:4
 
Juniorinnen U12
Leana Askeridis (TC Grün-Weiß 
Bochum) – Carolina Dürrfeld (TC 
Düsseldorf-Oberkassel) 1:0 w.o.
 
Junioren U10
Niklas Rehberg (TC Leopoldshö-
he) – Liam Schulze zur Wiesche 
(TC Dornberg) 6:3 3:6 11:9

Turniere
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Mannschaften „inteam“Aus dem Vereinsleben

Glühweinabend
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Der Traum vom Tennisprofi

Jugend - aktiv

Lina Schulze-Elberg spielt für 
die U10-Mannschaft des TC 
Methler und hat große Träume. 
Wir stellen Euch in dieser AK-
TIV das junge Talent vor. 

Wenn wir vor zehn Jahren einen 
Blick in die Glaskugel geworfen 
hätten, hätte diese für die kleine 
Lina Schulze-Elberg vermutlich 
eine große Leidenschaft prophe-
zeit. Doch diese hat nichts mit 
gelbem Filz zu tun, sondern mit 
weichem Pferdefell! „Lina kommt 
aus einer Pferdesport-Familie“, 
erzählt ihre Mama Ricarda, die 
selbst passionierte Reiterin ist. 
Da war es nur naheliegend, ein 
ähnliches Interesse auch bei ihrer 
Tochter Lina zu erwarten. Knappe 
zehn Jahre später schnürt diese 
aber statt Reitstiefel Tennisschu-
he – und hat große Pläne.

Aber einmal von vorn. Habt Ihr 
schon einmal mit Euren Vereins-
freunden darüber gesprochen, 
wer aus der Mannschaft am 
tennisverrücktesten ist? Wahr-

scheinlich fällt Euch direkt ein 
Name ein, oder vielleicht zwei. 
Seit Kurzem sollte jedoch auf je-
der persönlichen Liste ein Name 
nicht fehlen: Lina Schulze-Elberg.

Aufgrund ihres jungen Alters ist 
Lina vielen von Euch vermutlich 
nicht als erstes in den Kopf ge-
kommen. Alle, die sie kennen, 
wissen jedoch: Dieses Mädchen 
ist mit dem Tennisvirus infiziert. 
Und zwar vollkommen.

Lina hat am 16. Dezember 2013 
das Licht der Welt erblickt (in 
dem Jahr, in dem Borussia Dort-
mund das Finale der Champions 
League verlor … ja, so schnell 
vergeht die Zeit). Mit sieben Jah-
ren hielt sie das erste Mal einen 
Tennisschläger in der Hand, das 
war im April 2021. Bis dahin hat 
sie mehrere Sportarten auspro-
biert. Im Urlaub auf Wangerooge 
jedoch entdeckte sie Tennisplät-
ze, schaute interessiert zu … und 
kam nicht mehr von dem Sport 
los.

So richtig mit dem Tennisspiel 
angefangen hat Lina bei Cath-
rin Rumpf, die unter dem Dach 
unserer Tennisschule p & a das 
Kinderland betreut und schon un-
zähligen Kindern das Tennisspiel 
nähergebracht hat. Und Lina hat 

Lina beim Turnier in Hemer Lina in der U10-Mannschaft mit Lotta Treder, Jonas Sonnenberg, Max Haslöwer

Lina Schulze-Elberg
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es so sehr geliebt, dass sie be-
reits nach kurzer Zeit das Pen-
sum erhöhte. Dreimal in der Wo-
che Training bei Cheftrainer Bodo 
Richter – inklusive Unterstützung 
durch das Jugendförderkonzept 
des Vereins –, einmal wöchent-
lich Konditionstraining bei Sport-
wartin und Trainerin Mareike Mül-
ler sowie ebenfalls einmal alle 
sieben Tage Training in der Ten-
nisacademy Marius Moormann 
in Herne standen fortan auf dem 
Programm.

Ganz schön viele Einheiten für 
eine Neunjährige, oder? Nicht, 
wenn man Träume hat wie Lina! 
„Ihr Wunsch ist es, immer besser 
zu werden, viele Turniere zu ge-
winnen und mal richtig gut zu wer-
den“, erzählt Ricarda Schulze-
Elberg. „Linas absoluter Traum 
ist es, Tennisprofi zu werden. Sie 
ist einfach so mega ehrgeizig und 
motiviert. Sie würde alles dafür 
tun, ihren Traum zu verwirklichen 
– Tennis ist ihr Leben und sie ist 
am liebsten 24/7 auf dem Tennis-
platz.“ 

Und dafür gibt Lina Vollgas. Be-
reits im Winter 2021, nur acht 
Monate nach ihrem ersten Schritt 
auf dem Tennisplatz, nahm Lina 
bereits an einem Turnier ihres 
Heimatvereins teil – den 1. TC 
Kamen-Methler Indoor Open. In 
der U8-Konkurrenz maß sie sich 
unter anderem mit ihrer Mann-
schaftskollegin Lotta Treder und 
schaffte den Sprung aufs Sie-
gertreppchen. Was für ein toller 
Erfolg für Lina … und der Start 
in eine Turnierreise, die in den 
nachfolgenden zwei Jahren viele 
Highlights mit sich bringen sollte.

Im August 2022 wagte Lina den 
eiskalten Sprung aus dem U9-
Midcourt ins U10-Großfeld bei 
den TCM Open auf Asche. Und 
das, ohne vorher ernsthaft im 
Großfeld trainiert zu haben! Sie 
wollte jedoch so gern ihren Titel 
verteidigen und wagte mutig den 
nächsten Schritt. Und Mut wird, 
wie das Sprichwort besagt, be-
lohnt: Auch im Sommer siegte 
Lina in ihrer Konkurrenz. Es folgte 
der Einzug in die Hauptrunde ei-
nes Turniers beim TC Blau-Weiß 
Hemer, welches sie schlussend-

lich als Dritte beenden konnte. 
Weitere Turnierteilnahmen sind 
in Planung.

Linas Highlight in ihrer jungen 
Tenniskarriere war jedoch kein 
Turniererfolg, sondern ein Trai-
ningscamp auf Mallorca in den 
Osterferien 2023. Bei diesem 
konnte sie ihrem Idol Rafael Na-
del live beim Training zusehen 
und sogar ein Foto mit dem Trai-
ner Carlos Moyá ergattern.

Wir sind gespannt, wo Linas Rei-
se hinführt … Eines ist jedoch 
klar: Das Glück dieser Erde findet 
sich nicht immer auf dem Rücken 
der Pferde, sondern manchmal 
auch mit dem Schläger in der 
Hand auf dem Tennisplatz.

2. Platz beim Ruhr-Lippe-Orange-Cup 
2022

Selfie mit „Rafa“-Trainer und Ex-Profi 
Carlos Moya

Lina voll fokussiert



44

Jugend - aktiv

Nikolausturnier
Ho ho ho, der Nikolaus war zu Gast!

Nina Thiemann berichtet vom 
Nikolausturnier 2022, einem 
der Highlights für junge TCM-
Mitglieder im vergangenen 
Jahr.

Am 10. Dezember fand in unserer 
Halle wieder das traditionsreiche 
Nikolaus-Turnier für die TCM-
Kids statt. Um 14 Uhr ging es los 

und die knapp 20 angemeldeten 
Kinder trudelten auf dem Platz 
ein. Zu Beginn durften sie sich in 
einem gemeinsamen Aufwärm-
spiel austoben, bevor sie dann 
in altersgerechten Gruppen das 
Turnier absolvierten. Denn es 
war wieder jede Altersklasse von 
etwa fünf bis 13 Jahren vertre-
ten. Anschließend durchlief jede 
Gruppe verschiedene Stationen, 
wobei die Übungen breit ge-
mischt waren: Über Luftballons, 
Low-T-Ball, Koordinationstraining 
und Tennisspielen war alles da-
bei. Ein Highlight war das Spiel 
„Schlag den Nikolaus“. Hierbei 
hatte jedes Kind die Chance, rich-
tige Ballwechsel über das Klein-
feldnetz mit dem Nikolaus zu 
spielen und sogar gegen ihn zu 
gewinnen. Und wer kann schon 
von sich behaupten, er habe den 
Nikolaus im Tennis besiegt?

Für Stärkung und den kleinen 
Hunger neben dem Tennis war 
natürlich auch gesorgt. Im Vor-
raum des Vereins waren Tische 
mit verschiedensten (weihnacht-
lichen) Leckereien aufgebaut – 
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beispielsweise Waffeln, Kuchen, 
Obst und Plätzchen. Vielen Dank 
für die tollen Spenden!

Außerdem durften beim Niko-
laus-Turnier die musikalischen 
Weihnachtsklassiker nicht fehlen, 
die uns den gesamten Nachmit-
tag begleiteten und (vor-)weih-
nachtliche Stimmung aufkommen 
ließen. Zum Schluss verteilte der 
Nikolaus an jedes der Kinder eine 
tolle Nikolaus-Tüte mit vielen sü-
ßen Überraschungen. Zum Glück 
waren alle Kids artig, sodass 
Knecht Ruprecht sich dieses Jahr 
zurücklehnen durfte.

In diesem Zuge möchten wir 
uns bei allen Helfer:innen, El-
tern, Freund:innen und Bekann-
ten bedanken – ohne Euch wäre 
das Nikolaus-Turnier so nicht 
möglich gewesen. Und an alle 
Teilnehmer:innen: Wir hoffen, Ihr 
hattet viel Spaß und wir sehen 
uns beim nächsten Nikolaus-Tur-
nier 2023 wieder!

Jugend - aktiv
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